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1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Die Brandmelderzentrale BZ 1060 ist als Mehrprozes§ors)rutem aufge-

baut (verteilte Intelligenz) und gewährleistet somithohe Flexibilität und

Zuverlässigkeit.
Mikroprozessoreinheiten im Linien- und ZenUalen- Verarbeitungsteil

koordinieren die Steuerung der systeminternen Abläufe sowie die Verar-

beitung der Einzelmeldungen.
An die modular erweiterbare Zentrale sind imVollausbau max. 120 Pri-
märleitungen (PL) ansdrließbar.

Die Primärleitungen werden für die Ansdraltung von Meldern, Lösch-

sätzen etc. verwendet.

Als Linientechniken stehen zur Verftigung:

- Pulsmeldetedrnik (max. 72PL)

- Grenarertmeidetedrnik (max. 48PL)

Im Grundausbau ist die fuisteuerung füI 2 Übertragrurgseinridrtungen
(Ün) enttralten.

Die Programmierung der Zenuale (enspredrend dem kundenspezifi-

schen Einsatz) erfolgt über das Arneig*lBedienfeld und wird vor Ort

vorgenommen. Hierzu ist die Liste für "Kundenspezifi.sche Anwender-

Daten" (I(AD-Liste) zu verwenden.

Die Zentrale entsprictrt allen einsdrtägigen Vorsctriften und Richtlinien

wie z.B. DIN VDE 0100, DIN VDE 0833, DIN 40040, DIN 40050, DIN

14661, DIN 14675 A2 sowie den Richtlinien des Verbandes der Sactrver-

sictrerer (VdS).

VdS-Anerkennungsnummer: G2891 3

IfBT-Anerkennung : beantragt
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Primär-
leirungen

Systemübersiclrt

Gefahrenmelderzentrale
UGM 2A2O

untergeordnete
Gefahrenmel-
derzentrale
(Konzenuator)

BZ7A60

Peripherie

übergeordnete
Gefahren-
melderzenuale

BZ 101.2

BZ 7012/24

Ein-,/Ausgabegeräte
z.B. Registrie re inrichtung

Bedien-,/Anzeigetableau

MGB = Melder - Gruppe - Brand

PMG = hrls - Melder - Gruppen
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BZ 1060 PM Frontansictrt
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1.2 teistungsmerkrrrale

1.2.1 Standardausbau

o Modularer Aufbau

- Meldergruppe einfadr erweiterbar

- montage- und revisionsfreundlich
o einfadre Montage in Absdrnitten
o Folientastatur mit akustischer Rückmeldung

o Klartextanzeige auf alphanumerisdrem Display (LCD) mit
Hintergrundbeleuchtung

o "Freie" Programmierbarkeit der Zenuale
o Bedienerftihrung
o Eigenüberwadtung der Prozessortechnik (Nouedundanz)

o Umschaltung zwischen Tag- und Nachtbetrieb

o Max. 120 Primärleitungen
o Programmierung der Primärleitungen als

- Meldergruppen für Brandmeldungen oder

für Notmeldungen

- Steuergruppen ftir überwachtes Steuern oder

für nidrtüberwachtes Sdralten
(nur in Verbindung mit GMT)

o Hohe Störsidrerheit durdr mehrfadre Abfrage der Primärleitungen

o 2 Ansteuerungseinrichtungen für Gefahrenübertragungseinridrtungen
UE

o Identifizierung der erstaus gelösten Meldergruppe

o Hintergrundspeicher für ca. 200 Ereignisse

o Rücksetzen automatischer Brandmelder

o Ein-Mann-Revision EMR möglidt
o Alarmzähler für Brand- (und Revisions-) alarme

o Ansdraltmö glidrkeit eines

- Feuerwehrbedienfeldes

- Feuerwehrsdrlüsselkasten-Adapters

- Externsignalgebers
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t.2.2

1.2.3

Ebenenbildung/Alarmierung

Die Brandalarmierung karm gruppenbezogen zwei Meldungs ebenen

zugeordnet werden (programmierbar) :

- 1. Meldungsebene: FEUERAIÄRM (externe Alarmierung)
Im Brandfatl wird selbsnätig sofort die örtliche Feuerwehr ver-
ständigt.

- 2. Meldungsebene : FEUERAIÄRM (interne Alarmierung)
Im Brandfall wird selbsttätig sofort eine innerbetriebüche hilfelei-
stende Stelle wie z.B. Pförmer, Beaiebsfeuerwehr o. ä. versündigt.
Durch Eingabe über die Tastattu oder durch eine externe Sdralnrhr
köruren entsprechend kodierte Gruppen für gewisse Zeiten aus der

Ebene t herausgeno[lmen und der Ebene 2 zugeordnet werden.

- 3. Meldungsebene: NOTMELDUNG

- Notalarm: z.B. Aufzug-Notruf von eingesdtlossenen Per-
sonen (urfud gespeichen)

- Nodall: z.B. Überhitzung eines Anuiebsaggrega§
(wfud nicht gespeictrert)

Eine 40prozentige Abweidrung vom Ruhewert wird als Notalam,z

Nodall erkannt, angezeigt turd kann dieser Meldr.urgsebene zuge-

ordnet werden.

- 4. Meldungsebene: STÖRLINGSMELDLTNG

Eine Summen-Störungsmeldung kann dieser Meldungsebene zu-
geordnet werden.

Mddergnrppen

Alle Meldergruppen werden auf Kurzsdrluß rmd Unterbrechung über-

wactrt"

Ein Abgleich der Meldergruppen ist nidrt erforderlidr.

TELENORI\{A
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!.2.4 Steuergnrppen (nur in Verblndung mit GMf)

Alle Steuergruppen werden auf Kurzsdrluß und Unterbrechung über-

wadrt
Ein Abgleich der Steuergmppen ist nicht erforderlidr. Im Ansteuerfall

wird wahlweise (programmierbar) entweder mit
Suomverstärkung gesteuert (DIN VDE 0833) oder mit

- Umpohurg gesctraltet

1.2.5 Ausgtinge

Pro Gruppe ist ein Sdlalt-Ausgang vorhanden
(Open{ollector max. 100 mA/45V).
Diese Ausgänge köruren wahlweise gruppenbezogen auf die Signale

- Alarm
Störung

- Gruppe abgesdraltet
progarnmiert werden.

Als zusätzlidre Sdralt-Ausgänge stehen zur Verfligrurg:

Summen-Alarm
Summen-Störung
Summen-Notmeldung

- lnternakustik

- ÜE-ensteuerung/-Störung/-Absdralttrng
Summen-Absctralnrng

Zusäu1idr können mit steckbaren Relaiskanen

- Tableau-Relais-Brand TRB oder

- Tableau-lnvers-Brand Tts (nur in Verbindung mit GI\ff)

mit Relais §e Relais ein Umsctraltkontakt) die Open{ollector-Ausgänge
potentialfrei geschaltet werden.

TEI.ENORiVIA
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1.2.6 Eingänge

- Betriebszustand (TaglNacht)

z.B. zw Ansdraltung einer externen Schaltuhr

7,.2.7 Zusätzliche Ieistrurgsmerkmale der PMT

- Pro Primärteitung können 3 Meldergnrppen gebildet werden

- Täusdrungsalarmsidrer durdr Ruhewertnadrführung

- konstanter Nutz- Störabstand des Melders über die gesElmte Betriebs-

zeit, d.h. Kompensation von Versdrmutzung und Umgebungseinflüs-

sen (2.8. Lufdeuchteänderung)

- Anzeige der Elemente-Nr. bei Brandalarm und bei Störung

Zwei-Meld er-Abhängigkeit

- bis zu 30 Pulsmelderelemente (Melder, Steuerelemente, Anzeigeele-

mente) je PL anschaltbar

1.2.8 Enveiterungen

Mdder4ruppen
- Die BZ 1060 PM kann mit der Baugruppe PMG um jeweils 8 Pri-

märleirungen auf max72 PL ausgebaut werden.

Zusätzlich kann die BZ 1.060 PM watrlweise mit der Baugntppe MGB

um jeweils 8 PL auf ma:r. 48 PL, oder mit der Baugruppe ULB um je-
weils 4 PL auf max 24 PL ausgebaut werden.

Steuer-Gmppen

- Bei Einsatz der Baugruppe ULB steht jeweils die 4. Primärleitung als

Steuergruppe ztu Verfügrmg.

- Die SteuerbaugrupPe SGB füI4 Primärleitungen dient zur Verarbei-

nmg von max. 4 ruhesuomüberwadrten SteuergruPpen.
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 flinweise zur Planung

Ausbau der Hmärleltungen

Ftir die Pulsmeldetedurikwird das Basisgehäuse BZ 1060 PM eingesetzt.

Die BZ LO60 PM l€nn im oberen Sdrwenkrahmen mit der Baugruppe

MGB auf ma:r. 48 PL in Grenzwertureldetedrnik ausgebautwerden. Der

nntere Sctrwenkrahmen kann mit der Baugruppe PMG auf max- 7 2 PL n
Pulsmeldetedurik ausgebaut werden.

Bei der BZ 1060 PM ist im Grundausbau ein separates EV4ehäuse mit

einer EV-Einheit 24 V / 4 A notwendig.

Die Linienkassette PM kann max. 3x mit der Baugnrppe PMG fik 8

Primärleitungen belegt werden. 
..

Je PMG ist eine Ansdrlußplane ÜSP notwendig.

Bei Ausbau auf max 24 PL Grenzwertmeldetechnik

Lx Linienverarbeitung GMT

3x Melder4ruppe Brand MGB

(1x Anzeigen4rundplane-Brand-Zentrale AGB-Z) bei Bedarf

(1x Meldergruppen-tuizeig*Brand MAB) bei Bedarf

Bei Ausbau von 24PLauf ma:r. 48 PL Grenaryertrneldetedrnik

1x Linienverarbeitutg GMT

3x Melder4ruppe-Brand MGB

(lx Meldergruppen-Anzeige-Brand IVIAB) bei Bedarf

TELENORMA
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Bei Erweiterung auf max. 24 PL Pulsmeldetectrnik

3x Puls-Melder Gruppe PMG

3x Ansctriußplane ÜSf

Bei Erweiterung von24 PL auf max. 48 PL Pulsmeldetedrnik

1x Linienkassette PM

3x Puls-Melder Gruppe PMG

3x Ansctrlußplane ÜSP

Bei Erweiterung von 48 PL auf mar 72PL Pulsmeldetecturik

1x Linienkassette PM

3x Puls-Melder Gruppe PMG

3x Anschlußplane ÜSP

Hinweis:
Die Linienverarbeitung kann mit mar 3x Baugruppen (Meldergruppen

bzw. Steuergruppen) belegt werden.

Mischbar sind die BaugntPPen:

- MGB (8 Meldergruppen)

SGB (4 Steuergmppen)

- ULB (4 MeldergruPPen barr'.

3 Meldergruppen und eine Steuergntppe)

Ausbau zur Ansteuerung von läsdrsäEen lst nur
mtt GMT möglich

Der obere Sctrwenkrahmen (eine Linienverarbeitung GMT, im Grundaus-

bau enthalten), kann für ma:r. 8 löschbereidte, ohne Zweigruppen-

abhängigkeit, ausgebaut werden.

Bei Zweignrppenabhäingigkeit reduzieren sidr die LB entspredrend.

Der untere Sctrwenkratrmen (max. 3x Linienkassetten PMT) kann ni&t
mit einer Lösdrsatz-Steuengrg-Brand LSB ausgebaut werden.
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1.3.2 Lösctrsaeansteuerung

max. Ausbau 16 löschsauansteuenrngen
(2 Linienverarbeitungen bei je 8 Loschsatzansteuerungen)

kisch-
bereiche

Baugruppen
Grundausbau

§g6fu1rrmm9f

1
lx linienverarbeitung GMT
lx Meldergruppe MGB
ly f,§-§r.hniü56lls

30.0218.2901
30.0219.4131
39.O2t8.2996

2
]a I.inignyeplbeitung
lx Meldergnppe
2r LS§cbnittstelle

GIVIT
MGB

30.0218.2901
30.0219.4131

2x 39.O2L8.2996

3
lx linimverarbeinrng
2x Meldergruppe
3x LS-schnitselle

GIVIT
MGB b

3x

30.02r.8.2901
30.0219.4131
39.0278.2996

4
1x Iinienverarbeinrng
2x Meldergruppe
4x LHchdttselle

GMT
MGB x

4x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.0218.2996

5
lx Linimverarbeitung GMT
2:rMddergruppe MGB
5x LS§chnitselle

x.
5r

30.0218.2901
30.0219.41.31.
39.0218.2996

6
1X Iiniennerarbeitusg
3r Meldergruppe
6x LS-Sünittselle

GM-I'
MGB 3x

6x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.021,8.2996

7
1x Linieurerarbeitung
3x Meldergnrppe
7x tS§chnittselle

GMT
MGB 3x

7x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.0218.2996

8
Ix l.iniesveraöeitung
3x Meldergruppe
8x LS-Schnittstelle

GIVIT
MGB 3r

8x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.A2t8.2996

9
2x Lrnrenverarbeßmg GMI
4x Meldergruppe MGB
h LS-Schnittselle

2x 30.0218.2901
41 30.0219.4131
9x 39.02],ß.2996

1.0

2x Linienveraöeiilng GMI
4x Mddergnrppe MGB
10x l§-Sdrnittselle

2x
4x

1(}x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.O2L8.2996

11
2r Linienverarbeitung
5x Meldergruppe
l1x lS-Schnittsrelle

GMT
MGB

x
5x

1l.x

30.0218.2901.
30.0219.4131
39.A218.2996

t2
2x Linimverarbeituug
5x Meldergruppe
12x l§-S&nimtelle

GIVIT
MGB

x
5x

12x

30.0218,2901
30.0219.4131
39.0218.2996

13
2x Linienverarbeitung
5x Meldergnrppe
13x lS-Schnimelle

GMT
MGB

2x 30.0218.2901
5x 30.0219.4131

13x 39.0218.2996

14
2x Iinienverarbeitung
6x Meldergruppe
14x lS-Schnittstelle

GI'[T
MGB

b.
6x
14x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.02L8.2996

15
2x Linimverarbcitung
6x Meldergruppe
15x IS-Schnitselle

GI{T
MGB

x
6x

15x

30.0218.2901
30.0219.4131
39.O2L8.2996

16
2x I -inieurrerarbeitung
6x Meldergruppe
16x L$-S&nitselle

GMT
MGB

x 30.o2L8.290L
6x 30.021.9.4131

\6x 39.0218.2996
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1.3.3 Hinweise zur Kabelführung

Um Störbeeinflussungen auf das lGbelnea ztr vermeiden, sind bei der

Projektierung und Installation zukünftiger BMT-Neue in Pulsmeidetedr-

nik folgende Prinzipien zu befolgen.

Innerhalb eines metrpaarigen, gesdlinnten Kabels (2.B. 16 Paare) liegen

Koppelkapazitäten zwisdren den a,/LAdern sowie auch anrisdren den

einzelnen Paaren vor. Wird die Koppelkapazität von 30nF zrarisdren den

Paaren überschrimen, kann es zu einer Störbeeinflussung der Pulsmel-

delinien einer Ansdraltbaugluppe mit der Anschaltbaugruppe des

gleidren Tlps kommen.

Die Ikbelführung durdr ein gemeinsames n-paariges IGbel darf 300m

nidrt überschreiten.

Nach dem Haupwerteiler müssen 8-paarige bzw- 16 paarige ge-

sctrirmte IGbel pro Baugruppe bi§ zum Unterverteiler gelegt werden.

Vom Unterverteiler wird mit den entspredrenden lGbeltypen bis zu

den Meldeelementen weiterverkabelr
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1.3.4 Vorzunehmende Grundelnstdlungen

Die kundenspezifuchen Anwenderdaten sind in die IGD-Liste ein-

zutragen. Aus der I(AD-Liste sind darur die Zentralen- und Betriebspa-
ra.meter ersidrtlich.

1.3.4.1 Zentralenparaneter

1.. Hödrste Primärleitungr bzrrtr. MeldergruPpennuurmer

2. Beueibercode

3. Ausfühmng/Variante

4. Sdrnittstellenübersicht

5. Meldergruppenparameter

6. Ansteuenmg der Übenragungseinrictrnrng tJE

7. Modifizierte ÜE Ansteuerung

8. Tableaupunkte Extern-/Internalarm,/Störtng

9. Alarmverzögerung

10. Störung-Nea

1 1 . Zweigrup perw/ Zweimelderabhängigkeit

12. Funktion RESET-Taste

TELENORIYIA

TN3,rEwGB/Trb

601-30.0203.ss5s
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1.9.4.2 Meldergnrppenparanreter

1. Primärleitungen-Nr.,4kssefte

2. Meldergruppen-Nr.

3. Primärleitung-Art

4. Melder-Art/Brand,/I.Iotalarm,zNodall

5. Melderbereidr

6. Meldergnrppe

7. Steuergruppe mit SGB (nur in Verbindung mit GIvIT)

8. Steuergruppe mit ULB j' n

9. Steuern-Stromversfärkung n ;

L0. Steuern-Umpolung r' "

11. Ansteuerzeit " n

TETENORIvIA

TN3,rEWGSArb

601-30.0203.555s

1-13-
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1.3.5 Energlebllanz

Anlagenteil Rutresuom
(mA)

Alarmmehrstrom
(mA)

zxtB (AIE, 7ÄB, 7ßB., ßP, 7.AB) 125 60

LVB (U\IB, MBB,I.AB) 27 0

PMT (PMI, PMS, ÜSP) 80 0

MGB (SMeldergruppeu)

LJLB (4Meldergruppen)

Meldergruppe bzw. SGB (4§,."*g,rPP.")
steuergruppe 

PMG (g M"ld*gr,rPP*)

Alarm je MG IMGB/LJLB/SGB
(nacbgrößtem l::-
nmnaatrschnitt) IPMG

49 0

27 o

28 0

180 0

0 43

0 20

Parallelanzeige AGB + MAB je Meldergntppe 0 2,5

BGÜ 20 F/G

cÜ tors, scÜ zo VÜ+sPÜ

UGÜ 30

BGÜ 40, BGÜ 4Ol30

ÜE-tuisteueruag TF2F incl' RAP

MDLF ind. RAP

GLU/GI§, MSS, MKF tr

SEFM

5 30

47 0

55 0

15 0

42 744

0 100

0 2N

0 27

0 220

Tableaupunkte atrgesteuert (Open Coll.) 0 ma:r.l00

Ansteuenrng 1 Relais 0/40 20/20
.I'RI'/I'Its

,{nsteuerung 2 Relais o/40 40/o

Ansteuerung l Relais
NRK-B

Ansteuerung 2 Relais

0 22,

0 4
EZR 0,5 20

TELENORITAA

TN3/EWG8,/Trb
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Energiebilanz

Anlagenteil Ruhestrom
(mA)

Alarmmetrstrom
(mA)

SlE-Baugruppe

Schnittstelle Optokopplermodul OKM

Optokopplermodul GOM

I 0

6 0

20 0

EVU 0 50

mitV24 Schnittstelle
BA§

mit 20mA Schnittstelle

6L 40

74 40

AMB 0 56

BAZ + AMB L5 60

BAZ + AKT 15 150

BAZ+AMB+AKT 15 227

Tableauerweiterun gsinterfu ce TEI 36 0

BRE 20 40 110

Universelles Anschalterelais UAR 2 110

Feuerwehrbedienfeld FBF 17 97

Feuerwehr- Ruhestromprinzip 73 13s

Adapter ArbeitsstromprinziP 12 75

TELENORMA

TN3,TEWGS,TTrb

601-30.0203.s55s

1-ls-
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1.3.5.1 Hlnweise zur Energlebllanz (nach VDE0Egg Teit2)

Berechnung der Battertekapazttät BK[AhJ :

BKtAhl= r, [(tu th]+tvthl) x tntAl+0,5 thl x tay tAl + 0.5lhlx tqtAl]

tU thl= Überbnickungszeit 4,30,72 Slunden

0,5 [hl = Alarmierungszeit

ls [A]= Qumme Ruhe.ströme (Gesamt-Ruhestrom der Anlage im Zustand:
"Netz ausgefallen")

lay [A]= Alarmmehrstrom während der Alarmierung

F - Korrekturfaktor F=1 für überbrückungszeiten 72h und 30h
F=1,25 für Uberbrückungszert 4n

ty [h] = Vezögerungszeit für die Störungsmeldung "Netzausfall" (falls projektiert)

l2s [A]= notwendiger Batterieladestrom

Hlnwels:
!4.!t§em Nq!z.ge(i't EV24|4A ist die Ladung von Batterien bis zu einer max. Kapazität von
72Ah möglich (Batteriekapazitäten von 76 oder 80Ah dürfen verwendet werden, die
nach obiger Formel berechnete Batteriekapazität BK darl aber 72Ah nicht überschrei-
ten).

Vorschrlften:
Die Summe aus ls und l2s darl nicht größer als 4,6A (max.Netzteilstrom) sein.
l2s hängt von der Batteriekapazität ab und ist unten stehenoer Tabelle zu entneh-
men.
lg + l6y darf nicht gröBer 4,6A sein.

Tabelle für l2s BK tAhI I zo [A]
10 0,50

20 1.00

24 1,20

35 1,80

38 1,90

BK [Ah] I zo [A]
40 2,00

72 (2x36\ 3,60

76 (2x38) 3,60(1)

80 (2x40) 3.69(t)

1(1)'Vysrtlgp l2e ist auf 3,60Abegrenzt, da38 bzw.40Ah-Batterien nurals36Ah-Batterie
gelten (siehe Hinweis oben).

Weitere Hlnwelse:
Beigrößeren Batleriekapazitäten isl ein zweiles Netzgerät parallelzu schalten.

Der Ruhestrom der Anlag_e {{ bei Venrvendung von nur einem Netzgerät 24Vl4A
11i.c,$ 

gröqel als 1,0A bei BK 72Ah sein (Batterieladung nach DtN VDE 0833).
Während eines Alarmzustandes kann die Batterieladuhg ausgesetzt werden.

TELENÜRMA
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1,3.6 KAD-Liste (Kundenspezlfische-Anwender-Daten)

Die IGD-Liste dient zur:

- Ermittlung des Hardwareumfangs

- Beredurung der Batteriekapazität

- Leisnrngsmerkmalübersidrt

- Ieisnrngsmerkmaldokumentation

- Programmierhilfe für den Teduriker

TEI.ENORMA

:, TN3/EWGE,rTrb

601-30.0203.5555
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Zentralenparameter

Schnittstcllenii bersichr

tl.1 = .r(Xlbrl s

Gerät t -\ Rrucruppc lr : 1 = l.rtx) ttrr .s

q, = Sflnhil s

I-\',lPNflßZt R7- IRECTR
r I lotl I lotr l?j

ÜE-Ansteucrunp, lnicht VdS)

Hdrhste Primäriertungr-bn.
Meldergruppen-
nummer rmar t20)l I I

davoo PM

rTM

Aurführuot/!anant.

Deutrchland

östc*i"h

Belgien

D

B

Soodcrbctrie b

FW-Schlüselkarten FSK

FSKA:JA ! "r,nf]

ZVB = Zentralen-ry'tmrbeitung-Bmnd
LV = UnienverarbeitungfürGMbn.TM
GM =Grenarcrtncldetechnik
TM = Tlcodmldetecbnil
PM - Puhneldetehnik
BZ - Bnndmldczenrale BZ t0t2
REG -Re;irtrireinridrrunt
AUX - Univenahönirutellc fitr BAS. UcM. Dit.i
SIE =Scricllc-lnterfee-Einheit
ASPV = Alanrgri*rcrung mit Vez.ögerung
TBRE - fäbharBmnd-Eacm
TBRJ =fbbhtrBrend-lnrem
TSST - fbbh.hsunm-Srörunß

AIimreuiiScrun3 ALY hci ASPV r)

^larmc?aigerunF 
mil l?o! I ,. ,i,,i

Slörung Nctz SIN, !'piigerun&treit

Summen-Anzeige Srörunt

keine Summen-Anzei3e Stiirung

VeuiiFerunsszeit I ...60nin I ,,:' mtn,

Summcransteuerrrng bci
t)

^nllcucnrnß 
hci

I

2. Mcldung I

(inrppenoffsel (Dar qq99 GRM/!\)

Funktion RIlSET-Täste | )

nur Einzelriick!elzunB Dößlich

Einzcl - uncl Summenräckreuun6 nöglich

Erlintcmngtn rrr Gnrndtirrlrllunl
l) Fr lann ntrr cine Ftrnktion aus3ollhlt strden
2) Unientarsettcn mürsen fonlaufend ah

Schniltrlcllc I propmmmien rwrden

-1) 

^lam?piißenrnF "illprichr 
nicht VdS

tm dcr Tcchnik auszufüllen

rom Vertrieh aurzufllllcn

mit Rrchrhh"n odcr bhl aurfülleo

ffi=l

E
t_l

Thbleaupunkte
Flc*)lnrema6m6a-,.o ITBRE, l'IBRI I1SSI

6s

lEo t

Darcr

AßteueE"it

Anlteucrung bei R6iio ///.
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Energiebilanz 1 060 PM der BK siehe Rückserte)

Mclderyruppe t
bar.
Sreuer3ruppc

AGB + MAB je Mcldergruppe

BD102l -n? 1430'. BDl0lM

BDl02 O -IVp1230'. BDlolD

8D957.8M957.8R7t6.8R t0.BR l2

oRM t -10t8. l-q)/tE\c oRM l -1o/A

Rd)+6mA -

Oocn Coll. bei Anlteuerunr

NRKB I Relarr, f Rclnir

Bz\Z+r\i\t8+AKT

TEI-ENORJVIA

TN3,zEWG8/Trb

601-30.0203.s55s
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2 Bestellumfang

2.1 Gnrndausbau

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnutg

01 30.0203.ss55 1 Brandmelderzentrale BZ 1060 PM mit 1x Linien-
kassette PMT ohne Puls-Melder Gruppe PMG
tund ohne Energieversorgung

Disposldon:
Das Basisgehäuse kaan im oberen Sdrwenkrah-
men nur mit MGB auf max. 48 PL oder mit tlLB
auf mar 24PL (davon 6 Steuergmppen) oder
mit SGB auf max. 24 SteuergrupPen ausgebaut

werden.
Der untere Sdrwenkrahmen kann nur mit PMG

auf mar 72 PL ausgebaut werden.
Eine Misdnrng innerhalb eines Sdrwenkrahmens
an'isdren MGB/ULB und PMG ist nidrt möglidt.

TEI.ENORIVIA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.5555
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2.2 Enrreiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeidrnung

11

L2

13

L4

15

16

t7

30.o2r9.4970

30.0277.6392

30.0218.5911

30.0218.2901

30.0219.4131

30.0219.4113

39.0219.4t52

1

1

1

1

1

1

1

Enreltenurgsbaugr:upPen für Pll/ff

Puls-Melder-Gruppe PMG fi.ir
8 Meldergruppen

ensctrtußplame ÜsP

D§rosldon:
1x je Pos. 18

LinienkassettePMT

Illsposldon;
Bei Erweiterung wird für 3x PMG eine

Linienkassette PMT benötigt
max. 2:r je BZ 1060 möglidt

Linienverarbeinrng GMT

Dislrcsidon:
Bei Erweiterung wird ftir je 3x MGB,TULBISGB

etne Linienverarbeitrng GMT benötigt.

Melder4ruppen-Brand MGB

für 8 Meldergruppen

Universelle-Linienbaugnrppe-Brand ULB für
4 Meldergruppen oder
3 Meldergruppen trnd 1 Steuergruppe

Steuer-Gruppe-Brand SGB für
4 Steuergruppen

TELENORMA

TN3/EWGS/Trb

601-30.0203.s555
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Ermreiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I§* Bezeiclrnung

18

t9

20

21

22

23

30.o2L9.4233

30.0203.5530

30.0218.2981

30.0218.2982

30.0218.2502

27.99s0.2t68

1

1

1

1

1

1

§ystemschnittstelle

S erielle-lnterface-Einheit s rE
Disposition:
mit 3 Seriellen-MT-Sdrnittstellen 1x je
Sdurittstelle
- bei Enreitenurg von 72PLauf 96/120PL
- zur fuisdraltung von BRE20, BAS, etc.

- zw Ansdraltung von BZ l0l2, UGM 2020

Energleversorgurlg

EV4ehäuse EtrCrlO6O zur Aufnahme von
2x NG 24Y/4 A und
4x Banerien mit je l2V/36 Ah ba,v.

2x Banerien mit je l2V/63 l*r.

Energieversorgungs-Einheit gvr
NG 24 Y/4 Amit Batteriehalter und -kabel
für 1 Batterie mit 24V/36 Att (2x 12 V)

Dleposldon: für Pos. L9/20:
Abhäingig von der Energiebilanz !

NG/Baneriehalterung

Dieposldon:
Abhängig von der Energiebilanz !

Neugerät NG 24 V/4 A

Dlcpoeldon:
Abhängig von der Energiebilanz !

Batterie 12 V/36 Att

Dlrposltlon:
Abhängig von der Energiebilanz !

je 2:r Batterie (12V) erforderlidr

TELENORI\44

TN3/EWGSArb

601-30.0203.555s
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Erweiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnumrner I.E* Bezeidrnutg

2s

26

34.O2L9.725s

30.o2L6.4970

I

1

Energie-Versorgungs-tJberwactrung EvÜ

Illspocldon:
ab zweitem Netzgerät
1x je Netzgerät erforderlidr

KabelsaE für

Batterie 24Y/36 Ah (ä( 12 V)

TEI^ENORI\,IA

TN3,rEWGBArb

601-30.0203.ssss
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2.3 Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer IIE* Bezeictrnung

29

29.1.

29.2

3A.021.9.4L39

30.0218.2913

30.02L8.1840

1

1

1

Integrierte Einzelanzeigen

Meldergnrppen-Anzeige-Brand Mag
Einzelarueigen für 24 Meldergruppen
(Alarm u. Störung/Absdraltung)

D§rosldon:
für die IvIAB ist Pos.29.1/29.2brw.
Pos. 30.1,/30.2 nötig.

max 2x in Pos. 29.1 einbaubar

Anzeigen Grundplatte Brand Zentrale AGB-Z
flir max 48 Primärleitungen (PL 01 - PL 48)

Frontsctrild FS fik AGB-Z

TELENORIVIA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.ss55
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Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeidrnurg

31

32

34

35

33

37.L

37.2

38

30.0203.0579

30.0218.3000

30.0218.5400

39.O2L9.5742

30.0219.4150

30.021.9.4712

3A.O2t9.4tL2

39.02L8.2996

1

1

1

1

1

2

2

1

ReglstriereinricJrttngen

Registriereinridttung BRE 2o
Autarke Regisuiereinridrtung mit Gehäuse für
abgesetzten Betrieb mit Serieller-MT-Schnin-
stelle

Registriereinrichtrurg BRE 2O-EG

Einbaugerät ftir BZ 1060 Gehäuse mit
S erieller-MT-S drnins telle

Einbausatz-TiL für BRE 20
Versdrließbare Glasttire
D§rosldon:
kann bei Pos. 31 und Pos. 01/02 in
Verbindung mit Pos. 32 eingebaut werden

Ge gentakt4ptokoppler-Modul GoM
ztu Galvanisctren EntkoPplung einer seriellen

Sdrninstelle
Reidrweite max 2000m

Relais-Adapter-Platte RAP zur Ansdraltung
von Feuerhauptmelder MDL-F und TF2F

Tableau-Relaismodul-Brand tng

Tableau-Invers-Brand TIB
(nru in Verbindung mit GMT)

BS - VdS Uischsaaschnittstelle
max. 40x beiBZ 1060 GM

max 16x bei BZ 1060 PM
in Verbindung mit
Meldergmppe Brand MGB und
Melder-Anzeige IvIAB

TELENORMA

TN3,/EWGS/Trb
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Ergänzungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer [E* Bezeichnung

40

41

42

43

44

45

39.0210.7247

39.0211.6902

30.0219.0474

39.0211.6900

39.0211.41s0

27.9932.0787

1

1

1

1

1

1

Tableau-Relais-Steck-Platte ttt§P
zum Anschalten von max. 5 TR3/TIB

Tableau-Relais-Steck-Platte (Lösdrsae) TRsP-L
zum Anschalten von max. 5 TRB

Netz-Relais-Ikrte (Brand) NRK-B
mit 2 Relais fur potentialfreie Ausgänge

§e Relais ein Umschaltkontakt 22OV)

BS DIN - Sdurirstelle SSD

Zur Anbindung von Nebenmeldersystemen an

TELENORI{A-fremd e Leit-llnformations sys teme

Infonuationeslratem

RUBIN 1000 Basissystem (I),p 0),
GIvIA Kopplungssoftware mit Maßnahmentext
(ind. Hardlock), mit PC, Tastatur, Maus und
DOS-Betriebssystem

14" HP Farbmonitor VGA

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.ssss
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2.4 Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

50

51

52

53

54

55

56

57

58.1

58.2

58.3

58.4

59

60

30.0203.0975

27.9935.0351

30.0217.1510

27.0217.0855

29.8864.0750

29.8864.0751

29.8864.0752

29.8864.0753

30.0218.1800

30.0203.5531

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Signalgeber mit integrlertemTongenerator

Exte rnsig nalgebe r-Aku sti sch ESG-A

Akustischer DIN-Ton Signalgeber DSI 0124v

Universelles-Anschalte-Relais UAR zu m

überwachten Ansteuern von Zusatz-
einrichtungen

hiezu erforderlich:

Relais 24 V (mit 2x Umschaltekontakt)

Tenoconnect-Leisten (Verteiler)

4 DA/VL

4 DAA/L

4 DA/VL

4 DA/VL

8-2

16-1

20-2

40-1

19" -Einbausatz 1 060 je Schwenkrahmen
für Schrank 600/9O0mm breit

Zusatzgehäuse ZG-1 060 mit Montageplatte
zur Auf nahme zusäuliche r Apparatu re n

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb
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Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidtntmg

61.1

61.2

61.3

61.4

61.5

62

63

&
6s

66

30.0203.0520

30.0203.0521

3A.0279.75L1.

30.o2L9.7512

30.0219.7560

39.0270.7249

39.O2t0.7312

39.A2t8.1487

39.0279.7206

30.o2t9.4237

1

1

1

1

1

1

L

1

1

1

Abgesetztes Bedien-/Anze§etableau
mlt serldler - MT - Schnttletelle

Brand-Anzeige-Seriell Ee§

Brand-Anzeigen-Zu s av, B AZ

Anzeige-Meldergruppe-Brand AIYIB

Anzeigenplatte-BKT AI§t

Montagebausau u.P.
ftir BAS, BAZ

BS Tableauerweiterungsinterface TEI
ind. BAS/TEI-EPROM und Projektienrngsdisk.

TableauansteuerungATBL - EA (abgeseut) mit
64 potentialbehafteten Transistorausgdngen,
vorbereitet zru Aufnahme von Relais

Iliemu er{orderlich:
EV-Filter FIIEM 2

Bausau Relais RTBL (2 Relais mitje 1x Umsdral-
tekontakt) für ATBL und Erweitemng

OpteKoppler-Modul oxM
zu galvanisdren Trennung der seriellen
Sdrninstelle zum BAS

Reidrweite 1000m

TEI,.ENORMA

TN3/EWGS/Trb

601-30.0203.ssss
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Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeidrnung

67

68

69

70

7L

39.0210.4152

39.0210.41s1

30.0217.3181

30.0219.9800

27.9802.0702

1

1

1

1

1

Digitales Schaltuhr Modttt st M

Modem (MOIT SOO)

zur galvanisdten Trenntrng einer seriellen
Sdurittstelle
unbe grenzte Reidrweite

§onsdgec

IGrtentasdre für Frontplattenmontage zur Auf-
bewatrrurg von Gruppenplänen oder GrupPen-
verzeichnissen

Träger hcl. 2lkrtentaschen für Wandmontage

Installationskabel I-Y(ST)Y 2x2 x 0,6

zum Ansdrluß der Peripherie an die Zentrale
bei Einsatz der Seriellen-MT-Sdrnittstelle

TEI.ENORMA

TN3,rEWGSArb

601-30.0203.sss5

2-lo -
Ausgabe: A.3

Stand: September 92



Produktinformation BZ 1060 PM
Pr - 32.01b

3 Peripherie

3.1 Peripheriegeräte

3.1.1 Signalisierungseinrie.htrrngen

Es sind versctriedene Ausführungen von Signalgebern anschaltbar:

Signalgeber mit Akustik
Signalgeber mit Optik (Bliuleudtte)

Das UAR dient zum Ansteuern von Zusatzeinridrtungen. Beim Einsatz des

UAR ist die SteuerSruppe von der Zentrale zum UAR überwacht.

3.1.2 Registriereinrichtrurg BRE 20

Die Regisuiereinridrtung enttrält eine Serielle-MT-Scturittstelle.

An der Registriereinridrtung (mit integriertem Metallpapierdrudaryerk)

werden Alarm- und Störungsmeldungen sowie Absdraltungen der

Zentrale mehrzeilig ausgedruckt. Jeder Ausdruck ist mit Datum und

Uhrzeit versehen.

Es karur ma:c. eine Registriereinridrnrng an die BZ 1060 angeschlossen

werden.
Zw ei verschiedene Ausführungen sind lieferbar:

- Einbaugerät für BZ 1060, bau. zum Einbau in l'9"-Rahmen

- eigenständiges Gerät mit eigenem Geträuse für abgesetzten Betrieb

TEI^ENOR]VIA

TN3/EWGS/Trb
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3.1.3 Wählgeräte

Allgemeines

Die Empfangszentrale für Automatisctre Wähl- und Überuagungsgeräte
(AwlJc-Empfangszentrale) empfängt Meldungen von Automatisdten

Wähl- und Überuagungsgeräten AWUG's die über das öffentlidre

Fernsprechnetz der Deutsctren Bundespost überragen werden.

Alar:mwelterleltung von AVIIUG/AWAG

Wählgeräte werden über die Ansteuerung der ubertragrurgseinridrturg
und den C-Punkt rtiell über TRB angesteuerL

Bei Nichtabsetzen der Meldung (nadr Abarbeiten aller Anrufversuctre)

bary. Ausfall der Telefonleittrng erfolgt Störurgsreiterleitung auf Signal-

geber (örtli&e Alarmierung).

Störurryswelterleitung von AYWG/AIryAG

Wätrlgeräte werden von der Sumrnenanzeige Stönurg minels TIB ange-

steuerL

Die Ansteuerungskriterien sind:

- Neu- turd Batterieausfall

- Beuiebsausfall

Zur Verfiigung stehen:

- Automatische Wäihl- und tuisagegeräte AWAG bar.

- Automatisctre wähl- und Übertragungsgeräte AWUG

TEI-ENORI\,IA
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3.1.4 Bed.len- rurd Anzelgetableau BAS

Die Brand-Anzeige-Seriell BAS dient als abgeseztes Bedien- und An-

zeigetableau zur adernsparenden Ansdraltung an die Brandmeider-

zentrale BZ 1060.

Die BAS beinhaltet zwei Seriell+MT-Schnittstellen. Über eine serielie

Sdrnirrstelle wird das Gerätmit der Zentraleverbunden. fui eine zweite

Schnittstelle können weitere BAS angesdtlossen werden, ohne daß eine

eigene Leitung zru Zenuale benötigt wird.

Das Gerät kann bestimmte Betriebszustände der Brandmelderzentrale

anzeigen.

o Summenanzeigen für Feuerwehr ist alarmiert (Fxternalarm)

Feuerwehr anrufen (lnternalarm)

Notrneldung
Störung
Absdraltung generell

Abschaltung ÜE

o Drucktaste fi.ir'summer aus" ban. 'Anzeigentesfl

o Drucktaste für Anzeige der "Notmeldung" mit Einzelanzeigen

o Sdrlüsselsdralter flir Reset

Sollen metu ats I Meldergfuppen angezeigtwerden, so muß das Tableau

BAS mit einer oder mehreren Tableauerweiterungen BAZ (Brand-

Anzeigen- Zus au) erweitert werden.

Ein Gesamtausbau bis zu 120 MelderguPpenanzeigen ist möglich.

Einzelanzeige von Meldungen (PMI) ist mit AKT möglich.

Die Schninstellenbaugmppe Tableau-Erweiterungsinterface "TE[' ist in

der Peripherieanzeige BAS (Brand-AnzeiSe-Seriell) steckbar. Sie dient in

Verbindung mit der Baugruppe ATBL zur Ansteuenrng von Lageplan-

tableaus für Brandmelderzentralen.

An die Baugmppe TEI können bis zu 12 Anzeigetableauansteuerungen

ATBL angeschlossen werden, die wiederum ma:r. 768 Tableaupunkte

ansteuern können.

TELENORI\,IA
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3.1.5 Feuerwehr-Bedienfeld fBF

Das Feuerwehr-Bedienfeld FBF ist eine Zusatzeinrichtung für Brandmel-

derzentralen mit tbenragrurgseinridrnurg zur Feuerwehr, an der be-

stirlmte, unbedingt notwendige Betriebszustände der Brandmelder-

zenuale angezeigt werden.

Das genormte Bedienfeld für Brandmelderzentralen Q«rrz FBF genarnt)

ermöglidrt Feuerwehrangehörigen eine zentralenunabhängige einheit-

liche Bedienung von Brandmelderzenualen CBMZ).

Die genormte und einheitliche Gestaltrurg der Anzeige- rurd

Bedienelemente gestattet es dem Einsatzpersonal der Feuerwehlen,

wesentlidte Zentralenzustände rasdr zu erkennen tmd Bedienvorgänge

unverz üglich drudrzuf ühren.

Das Bedienfeld ist in einem absdrließbaren Gehäuse unrcrgebradrt und

befuidet sidr in unmittelbarer Nähe der Brandmelderuentrale. Der

Sdrltissel zum Bedienfeld ist im Besitz der Feuerwehr-

TELENORMA

TN3/EWGSArb
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3.1.6 Feuerwehr-Schlüsselkasten-Adapter FSK-A

Der Feuerwehr-S ctrlüsselkasten-M apter FSK-A dient der Überwachun g

und Ansteuerung des Feuerwehrsdrlüsselkastens, in dem Objektsdrlüssei

gesdrützt aufbewahrt werden und damit nadr Auslösung eines Feuer-
alarms für die Feuerwehr erreictrbar sein müssen.

Die Ansteuenrng des Feuerwehrschltisselkasten-Adapters erfolgt zusElm-

men mit der Übertragungseinrichnrng über deren Auslöselinie von der

Brandmelderz enuale.

Der Feuerwehrschltisselkasten-AdaPter gilt als Bestandteil der Brand-

melderanlage und ist in unminelbarer Nfüe der Brandmelderzentrale zu

montieren.

Der Feuerwehrsctrlüsselkasten-Adapts ist in einem stabilen, mit Sdrloß

versehenen Metallgehäuse untergebracht.

Zur Alarmweiterleitung stehen ein Alarmrelais mit 2 potentialfreien

Umschaltkontakten und ein Ausgang zur Verftigung. Das Alarmrelais

arbeitet wahlweise nadr dem Arbeits- oder RulresUomprinizip, kann

statisdr oder zeitbegrenzt angesteuert werden, um FSK unterschiedlidrer

Fabrikate ansteuern zu köruten.

Arbeitssuomprinzip: Alarmrelais zieht bei FSK-Alzum an

Ruhestromprinzip: Alarmrelais fällt bei FSK-Alarm ab

TEI^ENORIVIA
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9.1.7 Betrelben und Anschalten von läschanlagen

(nur ln verbindung mlt Glt[T mögltch)

An die BZ 1060 werden Iösdranlagen über die VdS-Sdurinstelle ange-
sdraltet.

Zur Ansteuerung von 5 Loschbereidren ist eine leiterplatte TRSP-L not-

wendig.

Als Losdranlagenkonzept stehen 2 Alternativen zur Verfligrurg:

- Minimatausfühmng nadt VdS.

- Minimalausführung nadrVdS mit zusätzlictren Optionen.

TELENORl\{A
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3.1.8 InformationssJrstem RTIBIN 1 OOO

Das Informationssystem RUBIN 1000, das an die Brandmeiderzentrale

821060 angesdrlossenwerden kann, wkd als reines Date§stem oder als

Bedien- und Dateisystem benutzt

Der Ansdrluß an die Zentrale erfolgt seriell über OpteKoppler-Tren-
nung. Die BZ 1060 kann ab Software-Ausgabe A4.0 an das lnfor-
mationssystem angeschaltet werden.

Das Informationsqystem besteht aus einem PC, an den versdriedene Ein-

gabe- und Ausgabegeräte angesctrlossen werden können-

Wird das Informationssystem als reines Date§stem betrieben, be-

sduänkt sidr die Bedienung auf die Dateifunktion. Alle einlaufenden Mel-

dungen werden registriert. Sie können über eine Taste der Reihe nach zur

Anzeige gebradrt werden.

Ein Rüdsetzen der Zentrale ist nur an der Zenuale selbst mög1idt.

Befehle zur Zenuale können nidrt abgesendet werden.

wLd das Informationssystem als Bedien- urd Dateis)Tstem betrieben,

umfaßt die Bedienung neben der Dateifunktion zusätz.lich die Behand-

lung der Zenuale. Es können Befehle in Richnrng Zentrale abgesendet

werden, wi e z.B.das Rückse c..en der Zentrale. Das Aufnrfen von Übersich-

ten ist möglidt.

Leisnrngsmerkmale bei integrierter Bedienfunktion:

o Meldungsdarstellung auf dem Bildsdrirm mit Meldungsart im Klartext,

Adresse, Danrm,/Uhrzeit, IGnnung der Zentrale und Kurzinformation
(ein 32-stelliger erster Hinweis, z.B. auf den Ort).

o Alarmbearbeitung mit watrlfreiem Zugriff auf alle anstehenden Mel-

dungen, Rollieren des S-zeiligen Bearbeinrngsfensters über alle

anstehenden Meldtutgen.

o Übersichten (Zustand, anstehende Meldungen)

o Tagebuch (Rückblick auf die leuten 160 Meldmgen)

o Revisionszuordnung von MeldergrupPen

o General - Reset

TEI^ENORI\,IA
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3.2 Ansdraltbare Melder

3.2.L Nidrtautomadsche Brandrnelder (GIII[T)

Meldungsgeber: Drucldnropf des Brandmelders

Mindestauslösezeit: 500 ms

- Brandmelder Form G

- Brandmelder Form H

- Prtifmelder Form G

9.2.2 Nichtautomatieche Brandmelder (PII[T)

Meldungsgeber: Drudd«nopf des Brandmdders

- Manueller Brandmelder DR 8 AUT. INSPEKT

- Manueller Brandmdder SDR 8 AUT. INSPEI$

3.2.3 AutomadscheBrandmelder(GII[T)

Meldungsgeber: Transistorausgang

Mindestauslösezeic 500 ms

Grenzwet'helder §rp BD 10

- Ionisations-Detector BD LO2l

- Optisdrer-Detector BD 102 O

- Differential-Maximal-Detector BD 101 D

- Maximal-Detector BD 101 M

Grenzwerturdder 1lrp 13OlA
Optisdrer-Rauchmelder ORM l3O/ A

- Wärme-Differentialmelder WDM 215/A

TELENORIVIA
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Grenzwertmelder Typ MS 7/9
lonisations-Rauchmelder BR 71 6

- Optischer Rauchmelder BR 12

- Wärmedifferentialmelder-Einsatz BD 9S7

- Wärmemaximalmelder-Einsatz BM 957

Grenzwertmelder Tpp MS g

lonisations-Flauchmelder BR 91 0
lonisations-Rauchmelder F 911 EX

3.2.4 Automatische Brandmelder (pMT)

Pulsmelder MSB

lonisations-Rauchmelder BFI 800

- Optischer-Rauchmelder BR 82

- Wärmemelder BD 857
Empfangselement des Pulsmeldesystems MASTER 20

3.2.5 Brandmelder in Verbindung mit EX-Koppler

Meldungsgeber: Transistorausgang
Mi ndestauslösezeit: 500ms

I o n isatio ns-Rauch me lde r

- Wärme-Melder

3.2.6 Brandmelder für Sonderanwendungen

Meldungsgeber: Transistorausgang/Relais
Mindestauslösezeit: 500ms

- Wärmestabmelder

- Linearer Flauchmelder A 2400S/E
Rauchansaugsystem RAS 51

Flauchansaugsystem RAS 54

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.5555

3-9-
Ausgabe: A4

Stand: Mai93



Produktinformation BZ 1060 PM
PI - 32.01b

4

4.t

4.1.1

Tectrnis ctre B es ctrreibung

F unktionsb e sdtreib ung

Allgemeines

Die Zenuale besteht im wesentlidren aus folgenden Komponenten:

Linienteil

Zentralteil

Zenualensdurittstellen
(Serielle-Meldetedurik-sdurinstelle, Sdraltaus gänge)

Arzeig*lBedienfeld

Energieversorgung

Im Linienteil werden die Rtrhe- und Meldungsinformationen von den

Primärleitungen über Linienbaugruppen ryklisdr abgefragt tutd von den

Linienprozessoren verarbeitet und digitalisiert.

Die so aufbereiteten lnformationen werden von der Linienverarbeittrng

über eine Schninstelle (S eriell+Meldetedrnik-Sdurittstelle) zur Zen-
tralenverarbeinrng ä/B übertragen, dortbewertet und als Meldungen an

Anzeige-/Bedientableau, Registriereinridrnrng, EDV-System, Datei,

UGM 2A2O etc. ausgegeben.

Jeweils 24 Primärleitungen sind in einer Linienverarbeitung zusiunmen-

gefaßt Ein Zenualenwandgehäuse kann mitmax. 5 Linienverarbeinurg-

en bestüd<t werden, womit sidr für diesen Fall der Ma:rimalausbau von 5 x
24 = l2O Primärleinrngen ergibe
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4.1.2 Syrstemübersle.ht (Glltr)

Brandmddungen Notmddungen Steuerungen Enternsigna§eber

Melder4ruppe Brand MGB
Universelle-LiaieubaugmppeBrand LILB

Uaiverselle-Verarbeinrng-Braud IJVB

IJNIEN-\IERARBEITT.,Nffi IVIT

ZWEITITNG-BRAI'ID ZVB

Zentralen-VerarbeinrngrEinheit Z\f E

Schniustdleo-lnterf ace-Einhcit
SIE

(Scridl+Mddetechnik-Schninsdle)
Zentraletr-Interface-Braßd

ztB

TELENORTUA
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SystemübersicJrt (PM)

Brandrreldungen Nounddungen Steuerungea Externsigrra§eber

Puls - Melder - Baugntppe PMG

Pulsmeidetnterface PMI

ZWEITUNG-BRAI{D A/B

Zentralen-Verarbeitutrgs-Eitrheit ä/E

Seh qittstdlen-Interface-Einbcit
SIE

( Seridl*Mddetcchnik-Schninstdle)

Zcntralen{nterface-Brand
zlB
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4.L.3 Llnienteil

4.1.3.1 Grenzwer"tnrddetechnlk (GMT)

Funktion

- Meldungsüberuagrurg dgrdr Stromverstärkung oder Spannungs-

auswernmg

- Überwachqng der Primärleitungen nadr dem Ruhesuomprinzip,

Primärleinrngsabschluß dudr Endwiderstand

- Anspredrzeiten der MeldergrupPen je nadr Meldertlp

Stromverstärkungsprinzip

Strom für Meldeanzeigp GED)

Störulg z B. IGtrzschlüß

I Alaßr

Stönrng z. B. Drabtbruei

Melder geht in Selbsthaltung, d. h. Speidrenmg des Alarms bis zum Quit-
tieren an der Zentrale
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Zettdiagramm für Alarmwelterschaltung (GMT)

1. Sofortaiarm (ohne Melderrücksetzr:ng, SOAL)

Alarrrauslösung durch den Melder

SOorrs I 
Alamrverzögerutrg (mar Zeit bis zur Alarmierurg is der Zentrale)

nach Ablauf der 500ms sofortige Alarmierung der hilfdeistenden Stelle

2. Alarmarisdrenspeicherung (mit Melderrücksetzung), A^SP

3. Alarmzu,risctrenspeictrerung undAla:mverzögerung (mitMelderrüclaeaung), ASPV

4. Revisionsbetrieb

emeute Mddung innerbalb der 90 sec fühn uflerzügüch al Alsrmienrng

Eec

I Narmverzögerungszeit l-1 wanezeit

Bei Kodieren der Meldergnrppe auf Zweignrppeo- oder Zweimelderabhängigkeit ktinnen die io Abhängigkeit gescialteten

Meldergruppen bar. tvteidei in der entspiechendeo Variante rrcd«nüpft werden-

Bei der Zweimelderabh,ängigkeit sollte aber nur Sofortalarm (bzw. Rerrisioosbetrieb) verwendet werden-

Bei programmierung:von Meldergnrppen in zweigruppenabhängigteit rurd Alarrrsperclerung (ASP) ist anleachtm:

ili ü,,riörrng 6;iz| r*a.fOurg*#-iliro.*atU vori'ca" 
'S,5 

sec ltcf, den Auslösen der 1. Mddergnrppe wird nur lntern-

alarn angezeigc
(0,5) seiahäverzOgenurgszeit +3 sec Rüdsetzzeit +3 gec ltYartezeit)
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4.1.9.2 Baugmppen der Grenzwertrnddetechntk GMT

Die Llnienverarbettrurg GMT besteht aus den Baugruppen

MGB: Melder-GruPPen-Brand

ULB: Universelle-Linienbaugmpp*Brand

SGB: Steuer4ruPPe-Brand

[IVB: Universelle-Verarbeitung Brand

MBB: Multi-Bus-Brand

Ll\B: Linien-Ansdraltrurg-Brand

Jeder Linienverarbeinrngsteil kann mit mar 24 Primärleitungen belegt

werden. Einen evtt. Mischbetrieb a,rrisdren Grenanrertrneldetedurik und

Trendmeldetedrnik bnrs. Pulsmeldetedrnik ist irurerhalb einer IGsseue

nidrt möglidt.

Folgende Varianten sind pro Linienverarbeitung GIvIT u.a. möglidr:

MGB/ULBISGB Meldergruppen Steuergruppen

3xMGB

ä(MGB + 1XULB

].XMGB+ 2XT,JI.B

äMGB+1xSGB

I](MGB+ä(sGB

3xSGB

24

79

t4

16

I

0

0

1

2

4

I

t2
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Melder-Gmppen-Brand MGB

Universelle-Linienbaugxuppe-Brand LILB

Die Baugruppen MGB bzrar. ULB dienen zurverarbeitungvon ma><. 8 bzw.

4 ruhestromüberwachten Gleidrstromgruppen. Die leute Gruppe pro

ULB ist als Steuergruppe kodierbar. Pro Melder8ruPpe können max. 30

automatische bzr,rr. 1 0 nidrtautomatische Meldungs geber an geschlo s sen

werden.

Über Ein- rurd Ausgabebausteine sind die Anzeigen der Meidergruppen

und Steuergruppen sowie die Tableaupunkte angeschlossen.

Die geforderten Leistungsmerkmale der Gruppen werden über das An-

zeige-/B edienfeld pro grammiert.

Steuer4ruppe-Brand §GB

siehe lkpitel4.1.3.5

Unlversdl+Verarbelhmg-Brand LM

Auf der Baugruppe LI\ts werden die Eingangswerte von der MGB/IJ[,B/

SGB verarbeitet bary. aufbereitet und über eine serielle Sdrninstelle an

die Zentralen-Verarbeinrng ZVB gesendet.

Die Baugruppe UVB enttrält

- einen Mikroprozessor

- eine Serielle-Meldetedrnik-Sdurittstelle zum Ansctrluß an die

Zenualen-Verarbeitung-Brand ä/B

+5V - Erzeugung

+12V - Erzeugung
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Muld-Bus-Braad MBB

Die Baugruppe MBB dient zurVerbindung der Baugruppen Universelle-
Verarbeitung-Brand UVB turd den Melder4ruppen-Brand MGB bzw.

der Universell+Linienbaugruppen-Brand ULB. Die Leiterplatten MBB

und LAB sind durdr Fladrbandkabel miteinander verbunden.

Linien-Anschaltung-nrand LAB

Die Baugruppe dient der Aufnahme der Ein- und Ausgangsleinrngen in-

nerhalb der Linienverarbeitturg Gh[T.

Auf dieser Baugnrppe befuiden sidr audr die Sdraltausgänge (Open-Col-

lector).
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4.1.3.3 Pulsmeldetechnlk (PMT)

Funlction

Das Merkmal der Pulsmeldetedurik ist die Verlegung der'lntelligenz"
vom Melder in die Brandmelderuentrale.

Entscheidend ist, daß der Pulsmelder als reiner "Meßfühlef arbeiter

Die vom Pulsmelder ermittelten Meßwene werden von der Puls-Melder-

Gruppe in der Brandmelderzentrale im Sektrndentakt abgefragt und als

"Impulstelegramm" auf der Linie übertragen. Der Melder braudrt ni&t
kodiert zu werden, da die Elemente der Linie der Reihe nadr abgefragt

werden (Kenenrynduonisation) .

Die Länge der Pause aryisdren den Impulsen ist das Maß für die Größe des

überuagenen Meßwertes.

In der PMG Baugnrppe findet die Umsetzung der Puise in analoge

Meßwerte und ihre Bervernrng statt.

A1arm oder Nictrtatarm wird in der PMG-BaugIuPpe entschieden.

T- . < SOOEr
M-

,J *o-J
7Ät7+

...ffi_
?rltl+

Mn-ffi\
lg/

x{c = udd6{Cu
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Alarmauswettung durth Sumnensignafbildung

Der Mikroprozessor analysiert größere Meßwertabweidrungen die über

die Alarmauswertesdrnrelle hinaus gehen und entsctreidet nach Sum-

mensignalbildung, ob es sidr bei dem Ereignis um einen edtten

Feueralarm oder einen Täusdrungsalarm handelt.

Die Täusctrungsalarmsidrerheit basiert auf Mehrfadrabfrage mit S um-

mensignalbildtutg.

Störspanaung Schrudbrand

MW = Meßwert
RW = Ruhewcn

Summen-
signal

j*Alam Alarm-
schwdle
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Ruhewertnachfühntng

Anders als bei Grenzwertmeldesystemen, bei denenVerschmutzung und

Umgebungseinfltisse wie Temperanu, Luftdruck etc. wesentliche Ein-
flußgrößen auf die Anspredrempfuidüdrkeit darstelien, werden beim

Pulsmeidesysrem durdr die Nadrftilrung des Ruhewenes diese Einflüsse

kompensiert, so daß unter alien Betriebsbedingungen ein konstanter

Nutzstörabstand vorhanden ist.

Da die Alarmauswertesdrwelle dem Ruhewert im gleidren Abstand nactr-

gefühn wird, ergibt sidr über die gesamte Betriebszeit eine unveränder-

liche Ansprechempflindlidtkeir

Täusdrun gs alarmanfälli gkeit

Täuschungsaiarm

Täu sdrungs alarmreduzierende Ruhewertna drf i.itrun g

Ausrrerteschwelle
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Kompensation von Luftdruck- und Temperanrrschwankurgen durdr

tendentielle Ruhewertnactrfüfunrng über einen Tagewerlauf.

Temperatur

000 600 L20o 1800 2400

Meßwen (= Funktion aus

Luftdruck und TemPerattu)
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4.1.9.4 Baugmppen der Pulsmeldetechnik PMT

Die LinienKassette Ph/IT besteht aus den Baugruppen

I PMG: Puls-Melder4ruppe
PMS: Puls-Melder-Steckplatte

PML Pulsmelde-tnterface

üsp: tiberspanaungs-Sdruu-Primärleitung (Ansctrlußplatine)

Eine Linienkassette innerhalb einer BZ 1060 PM besteht aus einer PMI

und 3 Steclqplätzen für die Baugmppen PMG. Pro Puls-Melder4ruppe
ist eine tuisdrlußplatte ÜSP nötig. Jede Linienkassette-PMT (max. 3 im
unteren Schwenkrahmen) kann mit mar 24 Primärleittrngen beiegt wer-

den.

Die Puls-Melder4ruppe PMG dient zur Verarbeitung von 8 Puls-Me1-

der-Gruppen.

Zusätztich kann die BZ 1060 PM im oberen Sdrwenkrahmen fih 48 PL

(Grenzwertmeldetedurik) ausgebaut werden.

Puls-Melder'€nrppe I PMG

Die Baugruppe PMG dient zurVerarbeitungvon ma:r. 8 Meldergnrppen.

An eine Primärleitung sind bis zu 30 Pulsmelderelemente (automatisdre

und nichtautomatisctre Brandmelder, externe Melderanzeigen, Ein-

bauanzeigen und Steuerbausteine) ansdtaltbar.

Der Mil«oprozessor überwadrt die aknrellen Meßwerte auf Vollständig-

keit und die Primärleitungen auf Störeinfltisse. Der pP formiert aus dem

Meßwert einen Ruhewert und kompensiert damit Einfltisse wie

Lufdeuchte, Temperatu.r etc. Größere Meßwertabweidrungen vom

Ruhewert werden analysiert. Der pP enscheidet nadr Summensignalbil-

d*g, ob es sidr bei dem Ereignis um einen edrten Feueralarm oder eine

Täusdrungsgröße handelr

Die PMG ist so ausgelegg daß bei Herstelhurg der Gnurdversorgung ca.

80% der Anwendungsfälle abgedeckt werden.

Von der Grundversorgung abweidrende Ieisrungsmerkmale werden über

das Bedienfeld eingegeben. Ein Sdreibschutz ist vorhanden.
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Pul§-Melder-SteclcPlatte PMS

Die PMS besiut Steckplätze für die Baugnrppe PMI, ma:c. 3x PMG,

Eingang/Ausgang der Sparurungsversorgung sowie einen Stecker für die

Sctnrittstelle (Verbindurg zt;a TVB) und einen Stecker für die Bypass-

leirung.

Puls-Meldelnter{ace PMI

Auf der Baugmppe PMI werden die projektspezifudren Daten Program-

miert und in einem EEPROM abgelegr

Die Baugmppe PMG wird von der PMI überwadrt und setzt die lnforma-

tion auf das Datenformat der Brandmelderuentrale um. Die PMI besitzt

einen Sctreibsctrutz um eingegebene Daten vor unbeabsidttigXen

Veränderungen zu sdtützen.

Anschtußplatte Ü§P

Die LP dient zur Anschalnrng der Ein-/Ausgänge des PMG-Einsctrubs.

Es können jeweils I Pulsmeldergnrppen angesc[altet werden.

Zum besctralten der Alarmausgänge dienen die Punkte C1 bis C8.
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4.1.3.5 Steuerlinien

Steuer4mppe-Brand SGB

Die Baugruppe SGB dient zur Verarbeirung von max' 4 ruhestromüber-

wachten Steuergruppen und kann in der Zentrale anstelle der MGB bzw.

ULB eingebaut werden.

Die SGB entspridrt denVorschriften trnd Rictrtlinien von DIN \DE 0100.

DIN \DE 0833 sowie DIN 14675.

In der BZ 1060 GM sind maximal 56 Steuergnrppe& in det BZ 1060 PM

sind ma,x. 24 Steuergruppen möglidr, wobei jede SteuergruPPe watrlfrei

von beliebig vielen Meldergnrppen angesteuert werden kann. Im letzten

Steckplatz ist dann die MGB untergebradtt

Im Ansteuerfall wird wahlweise (programmierbar) entweder mit Strom-

verstärkung gesteuert oder mit Umpoltrng gesdraltet.

Die Ansteuerzeiten können mit 300 ms, 3 sec, 6 sec, 60 seg 180 sec und

Daueransteuenrng frei für jede SteuerSruPpe gewäNt werden. Die

Programmienrng erfolgtwie bei der Steuergruppe der ULB über das fui-
zage-/Bedienfe1d.

In den letzten Steckplatz der Zenuale (Adressbereidr 112-120) darf

keine SGB (oder uI.B mit Steuerfunktion) gesteckt werden.
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4.L.4 Zentralenteil

4.1.4.1 Allgemeines

Aufgaben des Zentralen-Verarbeitungsteils-Brand ä/B

- Abfrage und Bewerilng der in den Linienverarbeirungsteilen voryer-
arbeiteten lnformationen.

- Datenaustausdt anischen Zentralen-Verarbeittrngsteil und

- Bedien- und Anzeigetableau BAS

- Registriereinridrtturg BRE 20

- Brandmelderzenuale BZ 1012

- Gefahrenmelderzentraie UGM 2005/2020

- Datei-/EDV-System, PC

- Überwadnurg der Energieversorgung/Gerätekontakt

Steuerung der Summenanzeigen, Anzeigen in den Bedientasten trnd

Displayanzeige

- Auswernrng der Daten von den Bedienelementen

Steuerung der Bedienungsabläufe rurd des anwenderorientierten

Programms der Zentrale

- Ansteuerung von art ei Übertragungseinridrtungen
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4.1.4.2 Baugrmppen der zentralen-verarbeltungs-Einheit ztrE

ZllB,z DerZenUalen-Verarbeitungsteil-Brandbestehtausden
Baugruppen

ZllE; Zentralen-Verarbeitungs-Einheit (ttP)

ZIBz Zentralen-lnterface-Brand

ZBPr, Zentralen-Bus-Platine

ZAB: Zenualen-Ansdraltrurg-Brand

SIE: Sdurittstellen-Interface-Einheit

ZFB: Zenualen-FronlPlatte-Brand

Zentralen-Verarüethrngs-Einhett ZVE

Auf der ZVE befinden sictr Prozessorsystem, Datenspeidrer und eine

S erielle-MT-S durittstelle.

Zentralen-Interface-Brand ZIB

Die Baugnrppe Zß enthält Überuagungseinridrtungsansteuerung,

Display-Aastanrsteueruns, Ansteuerung der Zengalentableaupunkte,

2 Serielle-MT-Schninstellen (V24, 2OmA) und die Erds&lußüberwa-

ctrung.

Zentralen-Bus-Platine ZBP

Die ZBP ist eine Baugnrppenverbindung.
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Zentralen-Anschaltung-Brand ZAB

Die Baugruppe ZAB dient zur Anschatrung aller Zenuaien- Ein- und

Ausgänge.

Schnittstellen-IntetdaceEinhett §IE

Diese Baugruppe wird erforderlidr, wenn die auf der Baugruppe äIE und

ZIB vorhandenen Seriellen-Meldetechnik-Sdurittstellen (insgesamt 3)

bereits belegt sin{ aber nodt weitere Linienverarbeitungen oder

periphere Einheiten an die ZenUale angeschlossen werden sollen. Auf der

Baugruppe SIE befuiden sich 3 Serielle-Meldetechnik-Sdrnittstellen für

den Ansdrluß von z.B.

- Linienverarbeitungen PMT

- Bedien- und Anzeigetableau BAS

- Regisuiereinridrtung BRE 20

- Brandmelderzenuale BZ 1012

Gefatuenmelderzenuale UGM 2005 / 2A2O

- Datei-/ EDV-System, PC
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Zentralen-Fronq lattFBrand ZFs

Die Baugruppe ZFB steuert das alphanumerisdre Dispiay (2 Zeilen mit
40 Zeichen) sowie die Summen-Anzeigen, die Anzeigen in den Bedien-

tasten und die Abfrage der Bedien- CFolien-)tasanr.

Die Zenualen-Frontplatte-Brand ZFB beinhaltet:

- Das Anzeig*/Bedienfeld mit LED-Anzeigen, LCD-Display, lntern-
akustik und Folien-Tastatur
Speictrer- und Treiberbausteine für die LED- und LCD-Anzeigen

- einenTasten{ode-C'enerator

Über die Folientastahu des Anzeige-/Bedienfeldes der ZFB erfolgt:

- das Abrufen von Einzelinformationen,

- die Bedienung für rysteminterne Abläufe und Steuerungen,

- die Programmierturg der Zenuale

Bei jedem Tastendruck erfolgt eine akustisdre Rückmeldutg.

Über die Tastatur wird u.a. der ma:r. 6 stellige BeUeibercode eingegeben

(Sdrlüsselersatz).

Eine Bedienerfütrung erfotgl minels Display und Einzelanzeigen.

Im alphanumerischen Display werden Alarm- trnd Stönngsmeldungen

nactr DIN 746751A angezeigt. Alarm- und Störungsmeldungen werden

optisch getrennt angezeigL

Die beiden Alarmzätrler (1x E:rternalarme, 1x Extern-, lntern- utd
Revisionsalarme) können über die Tastanu abgerufen und im Display

dargestellt werden.

Ebenfalls im Display werden die Uhrzeit (automatisdre Sommer-/

Winterzeirumsctralnrng) sowie die im Hintergrundspeidrer abgelegten

Meldungen angezeigt.

Ein Anzeigentest kann durctrgeführt werden, ohne die aknrellen An-

zeigen und gespeictre4en Informationen zu verändern.
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Anzeige-/Bed.ienfeld
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Funktion der Anzeigen-/Sedienelemente

Dauerlicht: Feueraiarm

I N'?br*u

§ äBrorru*u

Dauerlichu Notmeldtrng

Dauerlicht: Abschaltung

E STÖRUNGS
E uemuruo

Dauerlicht Stärungsmeldung

Abruftaste für weitere Meldungen

Dauerlicht: Es steht mehr als eine Meldung dieser Art an

Abruftaste für weitere Melder

Dauerliüt: Es haben mehr Melder ausgelöst als angezeigt werden können

Abruftaste für Externalarme

Dauerlicht: Externalarme stehen an blinken: Externalarme werden abgerufen

Abruftaste für tnternaiarme

Dauerli&n lnternalarme steheu an blinkeu: lnternalarme werden abgeruftn

Abruftaste für Notalarme

Dauerliche Notalarme stehen an blinken: Notalarme werden abgerufen

Abruftaste für NoGille

Dauerlichc Nodälle stehen an blinken: Nodälle werdm abgerufen
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Abruftaste für ausgelöste Steuergnrppen

Dauerlicir Steuergnrppen sind ausgelöst

Abruftaste für Abschalrungen.

Dauerlidrt: Abschalnrngen stehen an

Abruftaste für Störungea

Dauerücht Störungen stehen an

Abruftaste für Informationeu

Dauerlictrt: Informationen stehen an

Dauerlicht Anlage in Beuieb

lnternsummer aus

blinken: Steuergnrppen werdeu
abgerufen

blinken: Abschaltungen werden
abgerufen.

blinken: Störungen werden abge-
rufen

blinken: Informationen werden ab-
gerufen

blinken: 6nhgsninitial isierung

blinken: Prograrnmierfunktion ist
freigegeben

Anforderungstaste: Zuordnung äindern

Dargestellte tnformationen werden gelöscht

Dargestdlte lnformationen werden überuommen GesPeichen)

Die Eingabe einer Gruppe erfolgt

Die Parameter der vorhergehenden Meldergnrppe werden übernommen

TELENORMA

TN3,TEWGS,TTrb

601-30.0203.5555

4-2s -
Atsgabe: A3

Stand: September 92



Prodtrktinformation BZ 1060 PM
Pr - 32.01b

m
hst I

m
m
m
l-s-;]
t*J
fo-l
t*J

E
G
m
m
m

Anfordenrngstaste : ADzeigEtrEst

Abruftaste: Alarmzähler

Anderungsuste: Revision

Rüclsetzen von Meldungen, Ü8, Zeutrale

Taste ftr Umschaltung Tag eiVaru

Dauerlicht Tagbeuieb ein

Anforderungstaste: manuelles Srcuern

Verlassen einer Betreiberfunltion (2.B. Fehleingabe bei Zuordaungen)

Verschiedene Menüfunktionm:

Anforderungstaste f ür tfr-Zustana

Dauerliüt: ÜEs sind abgesctraltet

Taste für Relais EiVAusschalnng

Dauerlichc Relais sind abges&altet

Taste zurAnzeige der abgesüdteten GruPPe

Dauerlicht: Gruppen sind abgeschaltet

tlhneit, Datum, Hintergnrndspeicher
Zentralenparameter etc.

blinken: ün - zustand wird angezeig

blinken: Anzeige der abgeschalte-
ten Gruppe
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Taste Erkundungszeit startea

Dauerlidrt: Erkundungszeit anfordern

Taste Codeeingabe

Dauerlicht: Eingabe der Codenummer

Nächsthöhe1s §rrmmgsl (bei Eingabe)

Cursor um eine Stelle nach links

Cursor rrrp eine Stelle nactr rechts

blinkea: Erkundungszeit läuft

blinken: Betreiberftmktionen sind
freigegeben

letzte eingegebene Ziffer löschen

Eingabe übernehmen
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4.1.5 Ergänzungsbaugruppen

OKM: Opto-Koppler-Mocu,
GOM: Gegentakt-Optokoppter-Modut
TRB: Tableau-Ftelaismodul*Brand

TIB: Tableau-lnversmodul-Brand

NRK-B: Netz-Relais-Karte-Brand
RAP: Relais-Adapter-platte
MAB: M*:dergruppen-Anzeige-Brand

AGB: Ar:zeigen-Grundplatte-Brand

SUM: Schaltuhr-Modul
TRSP: Tableau-Relais-Steckplatte

THSP-L : TaL;e au-Relai s-Steckp latte-Lö sch satz
UAR: Universelles-Anschalte-Relais

Opto-Koppler-Modul GOM bzw. OKM

Das optokoppler-ModulGoM bzw. oKM wird zur galvanisch getrennten
Kopplung von Anlagen untereinander bzw. mit der Peripherie über die
serielle schnittstelle ("20mA schnittstelle") bei Entfernungen größer
25m eingesetzt.

OKM für Anschaltung BAS (max. 1000m)
GOM für alle anderen Schnittstellen (max. 2000m)

Tableau-Relalsmodul-Brand TB B

mit 2 Relais fie Relais ein Umschaltkontakt) für potentialfreie Ausgänge
der Zenlralenfunktion oder für 2 Meldergruppen.
Bei verwendung in der PMT müssen die Dioden D1, D2 ausgelötet und
umgepolt werden.

Tableau-lnversmodul-Brand TIB (nur in Verbindung mit GMT)

mit 2 Flelais (je Relais ein umschaltkontakt), die im Ruhezustand (C-
Punkt nicht angesteuert) angezogen sind, für potentialfreie Ausgänge
der zentrale nfunktion ode r f ü r 2 Me lde rg ru ppen. Anwe ndu n ge n : AWU G,
Feuerschutzabschlu fJ-lfBt und RWA-Anlagen.
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Netz-Relais-IhrteBrand NRN-B

mit 2 Relais §e Relais ein Umsdraltkontakt 22O V-) für potentialfreie
Ausgänge. Die Ansteuenrng erfolgt direkt über C-Punkte.

Relai§-Adapter-Platte RAP

bei Ans ctralrung der B Z LO6A an einen Feuerhauptrnelder Tlp MDL-F und
TT2F

Meldergruppen-Anzelge-Brand lt{AB (bet Vd§ erforderlieJr)

Die IvIAB dient zur Einzelanzeige von Alarm und Störung für je 24 Mel-
dergruppen. Mit Hilfe der Baugmppen AGB und IvIAB wird die
BZ 1060 meldergruppenredundant. Bei Ausfall der Prozessoren (ä/
oder LV) wird der Alarm pro Meldergruppe erkarurt und angezeigt.

Anzeigen-GrundplatteBrand AGB

Die AGB ist die Trägerplane für die integrierten Einzelanzeigen der Mel-

dergruppen.

- die AGB-Z ftir den Ausbau 148 Meldergruppen (Glvfi)

Schaltuhr-Modul St M

Das Schaltuhr-Modul dient der zeitgesteuerten Umschaltung arischen
Tag-lNadrtbetrieb. Uber die Baugruppe TRB stehen 2 potentialfreie

Sdraltausgänge zur Verfügung.
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Ta b leau-Rela ls-Steckptatte TR Sp

Diese Baugruppe TFIsP dient zur Aufnahme von bis zu max. 5 Relais-
Modulen (TRB bzw. TIB). Durch das TRB auf der TRSP können poten-
tialfreie Ausgänge individuell beschaltet werden.

Tableau-Relais-Steckplatte TRSP-L

ZurAnschaltung von Löschsätzen wird diese Baugruppe benötigt. Diese
Baugruppe dient der Aufnahme von bis zu max. 5 Rerais-Modulen
(TRB). Damit können Tableaupunkte variabet auf die TRSp-L getegt
und potentialfreie Ausgänge individuell beschaltet werden.

Unlverselles-Anschalte-Relais UAR

Das universelle Anschalterelais wird von der Gefahrenmeldeanlage
ausgelöst und dient zum Ansteuern von Zusatzeinrichtungen auf über-
wachten Steuerlinien.
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4.1.5.1 Zusätzliche Enet3ieversolgung

- EVG: Energieversorgungsgehäuse EvG-1060 zur Aufnahme von

2r( NG 24Y/4Lutd
4x Banerien 12Vl36Ah bzw.

2x Batterien 12Vl63Att

-E\lE: Energieversorgungs-Einheitbestehendaus
1x NG 24Y/4Lund
Batteriehalter

-gVti: EnergieversorgungrÜberwachrurg
zur Einzelidentifizierurg und Signalisisrung 0e 2x potential-

freie Umscfualtkontakte) von Energieversorgungsstörungen
(Netz und Bauerien).
(ab zvrreiten NG, lx je NG erforderlich)
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4.1.5.2 Modem MOI)-3OO

Das Modem MOD 300 ist eine Baugmppe, die eine Datenübertragung u-a.

auctr auf gleicfustromundrudrlässigen Stromwegen ermögli&t.

Das MOD 300 ist ohne Wähleinridrnrng ausgeftihrt und wird über die

Serielle-Meldetecturik-Schnittstelle angesctraltet. Die Ansdralnrng er-

folgt auf der Basis der DIN 66021. Das MOD 300 läßt sidr damit an jedes

Gerät anschalten, das eine S eriell*Meldetedrnik-Sdurirtstelle auf der

v.g. DIN-Basis bietet

Bei dem Modem wuden die Richtlinien der Deutsdren Bundespost ftir
den Betrieb über das öffentlidte Fernspredrnetz berüd§iütigt. Dies

ermöglictrt den Geräteeinsae auf Posteigenen Suomwegen und den Ein-

satz in privaten Netzen. Mit dem Modem wird eine größere Reidrweite

gegentiber der Seriellen-Meldetechnik-Sctrrinstelle beim Einsau auf

Privatgrundstücken und kundeneigenen NeZen zur Vernetzung von z'B'

Gefahrenmeldezenualen erreictrt In jedem Fall ist eine Punkt zu Punkt

Verbindung zwisctren den zuvernetzenden Geräten auf der Basis 2-Draht

Kupferkabel erforderlictr.

Im Vollduplex-Betrieb werden die Daten mit 300 BiVs überuagen.
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4.L.6 Läschsatzansteuenrng

4.1.6.1 Allgemeines

Das anzuschließende Iösdrsystem wird gnrndsäzlidt über eine VdS -
Schnittstelle an die Brandmelderzenuale angeschlossen-

Die Löschsatzansteuenurg bar,r. Iöschsauüberwactrung wird bei der BZ

1060 über die Baugmppe TRSP-L realisiert

Mit der Baugruppe TRSP-L köruren direkt (mit s rRB) 5 LSA4ruppen
und 2 LSÜ4ruppen angesdraltet werden.

Für die LSA4ruppe (Losctr-Satz-Ansteuerung) wird einTRB-Modul auf

die TRSP-L gesteclrt Mit dem Modul werden die entspredrenden lösch-
bereiche potentialfrei angesteuert

Die LSü-Gruppe (Lösctr-Sau-Überwadrung) wird über die TRSP-L an

eine entspredtende Primärleitung der BZ 1060 angescttlossen.

___ 821060'__-J Läschsystemr---

ll
ll

,--J L---
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1.

2.

Mlnimalausfühnrng naetr vd§ (1-3)

Zweimetder- oder Zweignrppenabhängigkeit kann auf Grund von

risikobezogenen Auflagen erforderlidr sein.

Bei PMT nur 2 Meldergnrppen turd ein Losdrbereidr pro PMG

(8 Meldergruppen).

Die nichtautomatisdren Brandmelder detBZ dürfen nicht die Lösch-

aalage ansteuern.

Die automatisctren Brandmelder steuern die Lösdranlage an.

Die Ansteuerung der IJE dtudr oben aufgefütrte Brandmelder ist aL
hängig von den AnsülußbedingUngen der örtlidren Feuerwehren.

3. In Einzelfällen ist die direkte Ansteuemng des Löschbereichs aus einer

Meldergnrppe möglidr ( bei beuiebsbedingter Raudrentwicklung,

Einsatz von Temperanr-Maximal-Melder etc.).

Mintmatausfühmng nach vds Ett zusätzlichen opdonen (1-7)

4. Optisctre und akustisctre Signalgeber wird fik Voralarm verwendeL

Die Ansctrlußbedingrurgen der örtlidren Feuerwehren sind zu beach-

ten.

5. Die Auslösung der Iösdrbereidre werden an derBZ als Alarm ange-

zeigt. Diese Meldtrngen können für weitere Steuertrngen verwendet

werden (2.B. Abschalten der Klima- und Läftungsanlage, Ansteuer-

urg der tfg). Oie Ans&lußbedingungen der örtlidren Feuerwehren

sind zu beadrten.

6. Die tiberuagung von zusätzlidren Betriebszuständen der Lösdranlage

nxBZwkd als störung angezeigt (2.B. Iöschmittelsdrwund).

7. Revisionssctralter (Sdrlüsselschalter) zur Abscfualtqng der Ansteu-

erung der Iösctranlage mit Zustandsanzeige an der BZ (gelb), falls

Blockierung an der Iösdranlage nidrt vorhanden.

TELENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.55ss

4-36-
Arsgabe: A3

Stand: September 92



Produktinformation BZ 1060 PM
Pt- 32.01b

4.1.6.3 Schnlttstelte

_='g
--J9I:L-I!rnel

-r 
Bevisionsschalter

l(Schlusselschatte4 rLöschsystem

Löschbereich

@ u letarmy

E sr (Störuns)TL.

I

-t

Verteiler für
Löschsatzleitung

I
t-

' Kontakt für freie Beschaltung (Betriebszustand)

Hinweise:
Der +UE - Eingang auf der TRSP-L mu ß mit 0V der Zentrale verbunden
werden.
Die C Punkte werden nicht angesteuert bei:

- Code-Betrieb/Haube geöffnet

- abgeschalteten LSA-Gruppen
Alle beteiligten Meldergruppen müssen sich bei PMT nicht innerhalb ei-
nes LV befinden.
Als LSÜ-Meldergruppe ist aus konstruktiven Gründen bei GMT jeweils

die letzte MG der MGB zu verwenden (Folienaufkleber auf Frontblech).
Bei Verwendung des TRB in der PMT müssen die Dioden D1,D2 ausge-
lötet und umgepolt werden! Das TIB kann nicht venruendet werden.

Programmierung der beteiligten Meldergruppe (n)

1 . ohne Zweigruppenabhängigkeit
Meldergruppe auf "LSA" programmieren

"LSÜ"

Tableaupu nkt TL auf "AU_"programmieren

2. mit Zweigruppenabhängigkeit
beide Meldergruppen aul "LSA" programmieren

beide Tableaupu nkte TL auf "AU_"pro grammie ren

3. Für GMT und TMT
Meldergruppen

Gruppenart immer:

Gleichstromgruppe
GG programmieren
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4.1.6.4 Anzeige der Löeelsatzäbenvachung

Folienaufkleber entsprechend der Anzahl der l§ü-Gnrppen
abschneiden und aufkleben.

BZ 1O6O GM: BZ 1O6O PM:

Frontblech

"Störung Lrischanlage"

3* 2 LED's

enderam

4* Klebeschild fürVerteiler (W)

Hinweise:

1* Folienaufkleber "Iösdranlage Stömng1von unten beginnend auf das

Frontbledr kleben.

2* Bei Verwendung r:rär Meldergruppe als LSÜ4ruppe muß auf der
IvIAB die rote LEü iä eine gelbe LED geändert werden.

Bei der Pulsmeldetedlnik ist für die ßÜ-Meldergruppe in der be
treffenden l(assette die letzte MG einer MGB-Baugnrppe zu verwen-
':ien. Beide LED auf der IvIAB endernen und mit Folienaufkleber aL
-ecken.
Klebesdrild "löschsatzleinrnf euf die Ikbel am VT (Verteiler für
Lösdrsatzleitung) kleben.

3*

4*

;-_---
I t_ sgcsr_ I I -.--_-I t__ss*s_ | I

ooooooleiterplatte MAB

1* Folienaufkleber

TELENORI\4A

TN3,zEWGS,zTrb

601-30.0203.5555

4-38-
Augabe: /t3

Sand: September 92



Produktinformation BZ 1060 PM
PI - 32.01b

4.1.6.5 BZ 1060 GM
Iösdrsazansteuerung in Zweigmppenabhängigkeit mit 4 bzw. 6 Löschbereichs-

ansteuenmgen.

BZ 1060 Läsdrslrctem

r
I

--l

Reiheufolge
7, 6, 5 etc.

TRSP-L2

E-->

I

I

I

I^sA I

[f ->-
,/

Zweigruppen-
abhängigkeit

D______J

AL1

N2

AIj]

Ar4
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4.t.6.6 BZ 1060 GM
Löschsatzansteuerung in Zweigruppenabhängigkeit mit 3 MGB,

ma:r. I Lösdtsatzansteuemngen je Linienverarbeirung

BZ 1060 r
I

Lösdrqrstern

I-51-->7
Zweigruppen-
abhäingigkeit

--t

EF->

ft->
pl-->

Reiheufolge
8, 7,6 etc.

IirI-->-
-/

Zweigruppen-
abhängigkeit

------ ----

AL1

ALz

AI3

NA

AI5

A16

N7

AIA
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4.t.6.7 BZ 1060 GM/PM

Lösctrsau ansteuenng in Zweignrppenabhängigkeit mit
max. 3 Iöschsatzansteuerungen je Linienverarbeitung

BZ 1060

--1

-J

Löschqrstem

r
I

§f->
,/

Zweigmppen-
abhängigkeit

l

L

AL1

At2

AI3
,r^ 

I

I

I

I
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4.L.7 Funkdonszuverlässigkett

Die Zentrale vefügt über eine interne Eigenüberwachung, die ständig die

richtige Funktion des Systems überprüft CWatdtdog-Schaltung).

Bei Ausfall der Linienverarbeitung erfolgt Störungsanzeige im Display

und eine hardwaremäßige Überwachturg der angeschlossenen Mel-

dergruppen.

Im Alarmfall werden über diesen "B1pass" die entsprechend program-

mierten tibertragungseinridrtrurgen angesteuert (ist audr bei AusfaII des

Zentralen-Verarbeitrurgsteils gewährleistet). Außerdem können die in-

tegrierten Einzelanzeigen für Meldergmppen I\4AB und die

Tableaupunkte über den B1ryass angesteuert werden.

Eine hohe Störsidrerheit ist durdr aweifache Abfrage der Meldergruppen

gegeben.

Neben dem Gehäuse (Gerätekontakt) werden weiterhin überwadrt:

- Datenverbindurgen auisdren Zenuale und peripheren Einheiten

( S drnittstellenüberwachtur g)

- Energieversorgung der Zentrale
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4.2 Konstruktiver Aufbau

4.2.1 Basisgehäuse

Der Ausliefenrngszustand des Basisgehäuses Bz 1060 GM umfaßt:

Chassis

Sctrwenkrahmen oben mit Arueige-/Bedienfeld, Zenualen- und

Linienverarbeinrngsplatinen sowie 3x LinienbauSruPpe MGB

- Energieversorgungseinheit (Netzgerät trnd Batteriehalter)

Der Ausliefenurgszustand des Basisgehäuses BZ 1060 PM umfaßt:

- Chassis

Schwenkratrmen oben mit Anzeige-/Bedienfeld, Zentralenverarbei-

tungsplatinen

Sctrwenkrahmen unten mit Frontplane PM und

1x Linienl«assette PMT (ohne Linienbaugruppen)
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Arn Ctrassis des Basisgehäuses sind im oberen Teil ein Schwenkrahmen

(als Kassenenuäger) sowie der Gerätekontakt (Deckelkontakt) monden.

An der rechten Seite des Sdrweni<rahmens ist die Zentralen-Fronrplafte-

Brand ZFB (Anzeige-Aedienfeld) sdrwenkbar befestigt.

Der Sctrwenkrahmen oben nimmt L ZenUalen- und 2 Linienverar-

beinrngskasseüen (48 Primäirleinrngen) auf.

Eine Linienverarbeift ngskassette besteht aus einem l(assetteruahmen,

Führungsplatten, Bus-(Verbindtrngs) Platine und Elektroni}Oaugruppen

im Doppeleruopa-Formal Eine Linienverarbeitungskassette ist halb so

breit wie die Zentralenkassette.
ohn€ Haube

Zentralan-
kassette

Schwenkrahmen
Verschluß

Sdrwenlaahmen
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Auf der Rüclseite des Basisgehäuses sind hinter dem,/den Sdrwenlaah-

men die Zentralen-Ansdraltung 7.AB Zenmaien-Verarbeirungsteil an-

gebracht. Der ZAB enhältje 2 Stecker für die Fiadrbandkabel, Tenocon-

nect-Ansctüüsse für die Ein- und Ausgangsleirungen sowie Stocko-
ansdrlüsse für die Ausgänge, die über TRB gefühn werden können. In
einem Beipack sind alle notwendigen l(abel enthalten.

Schwenlaahroen Drehpunk Gehär:se offen
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Vollausbau mit 72 PM und 48 GM MeldergruPpen

Schwenlaahmen Gehärse offeo Gerätekontah

(9oo

Kabelzuführung

Gehäuse geschlossen
Zentralenkassette..'......,..'...,..'.'....a

Schwenkrahmen
oben

Schwenkrahmen
unt6n

Uni6nkassetton

TAB

Gruppe254
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vollausbau rnlt 72 PM Meldergruppen

Schwenlsatrmeo Drehpukt Gehär:se offen Gerätekontalc

Gehäuse geschlossen

Zontral€nkass€tte.7

Schwenkrahmen
oben

Schwenkrahmen
unlen

Unienkassetten
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4.2.2 lg'-Elnbausatz für Schränlre Ett 60019oo rnrn Brelte

Die Sdrwenkrahmen können minels Montagemateriai in 19"-BaugruP-
penrahmen (starr) befestigl werden. Die Linien-AnschaltebaugrupPen
und Zentralen-Ansdralnrng ZAB werden mit einer Montageplatte an der

Innenseite der Sdrranja,rrand befestigt. Die Energieversorgungseinheit

wird komplett an der Rückseite des Sdrankes montierl

Im 1g"-Einbausatz sind enthalten:

1 Montageplanefür Linien-Ansctrdtebaugruppenund
Zenualen-Ansctraltung ZAB

- Montagematerial trnd Verbindungskabel fih 600 oder 900 mm breite

Sdträinke.

Drehpunkt
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4.2.3 Energieversorguqgsgehäuse EY-G 1060

Dieses Gehäuse kommt zum Einsatz bei der BZ 1060 PM.

Die Abmessungen des Energieversorgungsgehäuses sind mit denen des

Basisgehäuses identisctr.

Aufbau: Metallwandgeträuse mit Ctrassis und abziehbarer Gehäuse-

kappe sowie eingebautem Gerätekontakt. Die Frontseite der

Gehäusekappe ist mit Ltiftungssdrliuen versehen.

In das Geträuse köruren max 2 Energieversorgung§einheiten (Bausatz

Energieversorgrtngseinheit, bestehend aus einem Netzgerät 24Y / 4 A r;rlrd

Baneriehalter) sowie als Ergäinzung eine Registriereinri&tung BRE 20

montiert werden.

Energiercnorgungs gehäse

oooooooooooooo
t
I
r
c
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4.2.4 Zusatzgehäuse ZG - 1060

Gehäuse für Zusaaeinridrnrngen

Das Zusatzgehäuse dient der Aufnahme von z.B. Verteilern, Gefah-

renübertragungseinrictrtungen uE, Zusatzgeräte, etc-

Die Abmessungen des Zusatzgehäuses sind mit denen des Basisgehäuses

identisdr.

Aufbau: Metallwandgehäuse mit Chassis und abziehbarer Gehäuse-

kappe sowie eingebautem Gerätekontakt. Die Frontseite der

Gehäusel<appe hat keine Aussduritte.

An der Rückseite des Gehäuses sind 2 Montageplanen aus Alu
befestigl.

Zusatzgehäuse (bei Bedarf)

Montageplatten

Kabeläführut8

Gerätekontakt

Einbau z.B. von Veneiler&
GÜ, Zruatzgerätcn, etc

TEI..ENORMA
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Ausbauversionen mlt Hutschlenen

xAnstelle einer IAB köunen 2 Hutschienen montiertwerden

llutsüiene r

IAB
GRI'PPE 1 -24
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4,2.6 Bildteil

Basis gehäuse ohne Energieversorgungs-Einheit (Haube abgenommen)

im oberen Sdrwenkrahmen
ausgebaut für
48 Meldergruppen
(Grennryertrne ldete dtnik)
mit SIE

im unteren Schwenl«ahmen
ausgebaut mit 3 Linien-
kassetten PMT und einer
Puls-Melder-Gruppe PMG
für 8 Melderguppen
[Pulsmeldetechnik)

Basisgehäuse (ude oben) beide Sdrwenkrahmen geöffnet

im oberen Bereidr
Ansdrlußplatte für
48 Primäirleitungen
(Grenarertmeldetechnik)

im unteren Bereich
g tuisdrlußplatten für
72Pimärleitungen
(Pulsmeldetechnik)

IELENORMA

TN3/EWGS,rTrb

601-30.0203.s555
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Basisgehäuse ohne Energieve$orgungs-Einheit (Vollausbau)

im oberen Sdrwenkrahmen
mit 2x Meldergnrppen-An-
zeige-Brand IMAB, Ala::rt
und Störungsanzsigg fü;
48 Meldergruppen
(Grenzwertmeldetechnik)

im unteren Schwenlaahmen
mit Alarm und Störungsan-
zeige für 72 Meldergnrppen
(Pulsmeldetechnik)

Basisgehäuse (wie oben) Haube abgenommen
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Energieversorgungs gehäuse EV-G 1 060 mit Registriereinridrtung BRE 20

Energieversorgungsgehäuse (wie oben) Haube abgenommen

TELENORMA
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Zusatzgehäuse

Zusatzgehäuse (wie oben) Haube abgenommen

§6\ir«:1'l:: l,a :

liLir 1ilüi:r. : t: r: !

:ir:;r::l:rrS
| .., :.4

,::;r§i::nl4ria
: r;-;;.1 :
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4.3 Gerätemerl«male

4.3.1 SerielleMeldetecturik-.§chnittstelle

4.3.1.1 Merkmale

Über die Serielle-Meldetedrnik-schnittstelle werden alle Linienverar-

beitungen, sowie alle anderen peripheren Einheiten/Geräte an den

Zentralenverarbeitungsteil ä/B angesdtlossen.

Vom Zenualenverarbeinrngsteil älB werden alle im System auftretenden

Zustände und Meldungen übertragen.

In der Regel erfolgt eine Auswahl der Informationen durctr die an-

gesctrloss enen Einheiten.

Die Datenübertragurg erfolgt seriell in Anlehnung an

DIN 66019 Prozedu 4a.

Die in der Zentrale BZ 1060 auftretenden Zustände werden solange

gespeidrert, bis diese übertragen werden können oder Störurg angezeigt

wird.

Auf folgenden Baugruppen der Zentrale BZ 1060 sind

Serielle-MT-sdrnittstellen vorhanden:

Zentralen-Verarbeitungs-EinheitZVE (1x)

- Zentralen-Interface-Brand ZIB (2x)

Sdurittstellen-Interface-Einheit SIE (3x)

BS DIN - Schnlttstdle §SD

Zur Ansdraltung der BZ 1060 an ein Telenorma-fremdes System ist die

Serielle-Meldetedrnik-Sdrnittstelle in eine normgerectrte Schninstelle

(DIN 66019, Variante 4A) umzuwandeln.

Die Umwandlung erfolgt mit einer speziellen Version des Sdtltissel-

EPROM-Moduls SEM, das auf die Zentralenbaugruppe ZYE aufgesteckt

\ rird.

TEI.^ENORIVIA
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4.9.t.2 Anschlu.ßtechnlken

Je nactr Endernung arrrisdren den angeschlossenen Einheiten und der

Zenuale BZ tO60 sind unterschiedlidre Ansdrlußtechniken möglidr:

1. Galvanisdre Koppl*g (VZ+) wenn sidr die angeschlossenen Einhei-
ten in der Nähe der Zenuale befuiden.

Maximale Reichweite 25 m

2. Das Opto-Koppler-Modul GOM bat. OKM wird zur galvanisch ge-

trennten Kopplung von Anlagen tmtereinander barv. mit deren Peri-
pherie über die serielle Sdrnitstelle ("20mA Sdrnittstelle") bei Ent-
fernungen größer 25m eingesetzt.

Maximale Reidrweite mit GOM 2000m

z.B. für Registriereinrichtung BRE 20,

Übergeordnete Gefahrenmelder-ZenErale

Maximale Reictrweite mit OKM 1000m
(nur ftir Bedien-/Anzeigetableau BAS)

(siehe auctr Kapitel 5.2 Ansdraltungen über Serielle-MT-Sdrninstelle)

4.3.1.3 ibertragungBgeschrrindigkeit

Bei einer räumlictren Trennung von der BZ 1060 ist eine galvanisdte Tren-

nung über ein OpteKoppler-Modul GOM baar. OKM vorzunehmen.

Die Überuagungsgesctrwindigkeit ist vorzugsweise 1200 biVs. Für die

Sctrnittstellen 7-9 sind bei Bedarf auch andere tibertragungsgesdrwin-

digkeiten programmierbar (30G-9600) bitls).

TELENORI\,IA
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4.9.1.4 Schntttstellenüberslcht und -Zuordnung

Jede Schnittstelle kann nur elnnal belegt werden.

Alle Linienverarbelnrngen GMT/PMT milssen ab Schnittstdle 1

fortlaufend S e&nlttstellen bdegen.
Achtung: keine Lücken lassen !

R.EG: Es ist nur eine Registriereinrichtung an den Sctrninstellen 3, 6
oder 9 ansdrließbar.

g,Zz Es sind max. 5 Unterzentralen (BZ 1012) an den Sdrnittstellen L,

2,3,4 und 5 anschließbar.

Bei der Belegung der Sdurittstellen mit Linienverarbeitungen
reduziert sidr die Anzahl der ansdrließbaren Unterzentralen ent-
sprechend.

A[IX: Universalsdrnittstelle zum Ansdüuß an übergeordnete Gefahren-
meldesysteme, Anzeige und/oder Bedientableau, Dateislntem,

PC usur.

Die Auswahl der angeschlossenen Geräte/Elnhelten erfolgt lm
Schnittstdlenmenü der Zentralenparameter (siehe KAI)-Llste).

TEI.^ENORI\{A
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Ausbau bis 12O MG

Zentralen-
Verarbe : tungs teil-Brand

'Universalscbnittstelle

Unirrcrsalschnirtstelle

Hinweis:
Sollte eine Schnittstelle noch nicht mit einem LVB belegt sein, kaan
diese Schnittstelle mit einer peripheren Einheit oder einem peripheren
Gerät belegt werden.

TEI^ENORIVIA
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Ausbau bts 72 MG

Zentralen-
Verarbeitungsteil-Brand

-Universalschtrittstelle

Unirrcrsalscbnittstelle

Univenalschninstdle

Universalschnitt*dle

Universalschnittstdle

Univenalschninstelle

Unirrcrsalschnittstdle

Hinweis:
Sollte eine Sdrnittstelle noch nicht mit einem LVB belegt sein, kann diese
Schnitstelle mit einer peripheren Einheit oder einem peripheren Gerät
belegtwerden.

TELENORIVTA
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4.3.1.5 Anschdtrra.g an untergeordnetc Brandmelderzentrale

Allgemeines

Durch den Einsae ensprechender Schnittstelienbaugruppen können

umfangreiche Daten qualifiziert übertragen werden. Dies ermöglicht eine

leitungssparende Zusammenschaltung von Zentraien und somit eine Ver-

netzung und,/oder Ebenenbildung bei Brandmelderzentralen.

Anschalnrng BZ t0l,z - BZ 1060

Bei der AnsdraltungBZ 1.O12 - BZ 7060 ist die BZ 1Al2 die unterge-
ordnete Einheir

BZ tlJtz BZ 1060

GOM
(bei Reichweiten
von 25 bis 2000 m
auf EAB stecken)

GOM
(bei Reidrweiten
von 25 bis 2000 m
auf ZAB stecken)

(SMT2 für
Anschluß eines
Peripheriegerätes
oder einer Er-
weiterungseinheit
BZLOLUZ4)

*) Je nach Ausbau der BZ LO6O

Von der untergeordneten Zentrale Bzl}lz:.önnen folgende Zustände an

die BZ 1060 übertragen und angezeigt werden:

- Alle einzelnen Meldergmppenzustände (Ruhe und Auslösung)

- Alle Alarme (Extern-/Internalarme)

- Alle Störungen

- Alle Absdraltungen
(Ausnahme: Die Internakustik der BZLOLzwird von der BZ 1060

automatisdr abgesdraltet, ohne daß dies zur Anzeige kommt).

TETENORJ\,IA
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Von der übergeordnetenBZ 1060 aus können folgende Bedienvorgänge

an der BZ LO72 vorgeno[rmen werden:

- Reset der untergeordneten Zentrale

- Auslösen von Steuerlinien

- Meldergruppen einzeln rücksetzen

- Meldergruppen in Revision schalten

- Meldergruppen EIN/AUS sdralten (ftir Alarmunterdrückung)

Elnschränlcung der Leislrrngsmerkmale in der BZ l0tz

Wie erwähnt, erfolgt die Meldergruppenprogrammienrng det BZ 7012
von der Zentrale BZ 1060 aus. Es gibt dabei jedodr folgende Ein-
sdrränkungen:

- keine Programmierung "Nodall" möglich (nur Notalarm)

die Programmierung einer Zweigruppenabhängigkeit ist nur möglidt
innerhalb der BZ tAtz und innerhalb der Erweiterungseinheit
BZ LO12/24, nidrt aber aryisdrenBZ L01.2 und Erweitenurgseinheit
oderBZ 1012 und BZ 1060

aufgrund von Menuevorgaben in der BZ 1060 kann in der BZ lO12
Meldergruppe I (bars. 16) nidrt als SteuerSruppe programmien
werden

TELENORJVIA
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4.3.1.6 Anschaffimg an übergeordnetes Gefahrenmddesystem UGM 2O2O

Allgemeines

Druch den Einsau ensprectrender Schninstellenbaugruppen können
umfangreiche Daten qualifiziert übertragen werden. Dies ermöglicht eine

leitungssparende Zusammenschaltung von Zentralen und somit eine Ver-
netzung und,/oder Ebenenbildung bei Gefahrenmeldesptemen.

Anschaltung BZ 1060 - UGM 2O2O

Bei der Ansdraltung BZ 1060 - UGM 2O2O ist die UGM 2O2O die überge-
ordnete Einheir

1060

UGM 2O2O
zuEI zentr.
Veraöei-
mngsteil

(bei Reichweiten
von 25 bis 2000 m
auf ZAB stecken)

*) je nachAusbau derBZ 1060

Von der BZ tO60 können folgende Zustände an die UGM übertragen

werden:

- Alle einzelnen Meldergruppenzustände (Ruhe und Auslösung)

- Alle Alarme (E:rtern-/Internalarme)

- Alle Störungen

- Alle Absdraltungen

- InternakustikElN/Aus
(Ausnahme: Ist der 8.21060 eine Zentrale vom TW BZ 1012

vorgesdraltet, kommt die Internakustik dieser BZ LO1'2 an der UGM

nidrt zur Anzeige, da sie von der BZ 1012 automatisdr abgeschaltet

werden kaffI.)

GOM

TELENORI\{A
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Etnechränlrung der Ietstungsmerkmale

Bei derAnschaitung einer BZ 1060 an eine UGM bestehen die folgenden
Einschränkungen:

Die folgenden Funktionen können von der UGM aus an der Unter-
zentrale generell nicht ausgeführt werden:

Sdralten

- Telefonie

Steuern bei Gruppenadressen

- Einzelgruppen rücksetzen
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4.9.2 Sdraltausgänge

AIs Zentralenaus gänge stehen Transistoren in Open{ollector-S chalrun g

- im folgenden C-Punkte genannt - ztlt Verfügung.

Alle C-Punke köruren über Relais potentialfrei gesdraltet werden.

Dazu wird das Tableau-Relaismodul-Brand TRB oder das Tableau-In-
versmodul-Brand TIB Oestückt mit 2 Relais mit Umschaltekontakt) auf
die C-Punkte gesteckt

Anzahl der C-Punkte bei 120 Primärleitungen

- Meldergruppen-Zustand (Alarm,zStörturg/abgesdraltet) LVB

Aktivierung erfolgf abhängig vom Zentralenzustand
Pro Melderlruppe l Tableaupunkt, max. 120 C-Punkte.

Tableau Feueralarm

Tableau Brand extern

Tableau Brand intern

Tableau Summe Störung

Tableau Notmeldung

Tableau Notalarm

Tableau Absctraltung tJbertragungseinrichang t /2

Tableau Störung Übertragrurgseinridrnr ng 1 / 2

Tableau Ansteuerung Liberuagungseinridrtung 1/2

- Tableau Internsummer ein

Tableau Tagbetrieb

Tableau Betrieb

- Tableau Summenabsdralrung

TFAL

TBRE

TBRI

TSST

TNME

TNAI

r'üewtz

rüosttz

nieNrzz

TSI.JE

zt1

TBET

TAB
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4.3.3 Errternes RüdrseEen der Zentrale

Externe manuelle Rücksetzung ist vom Bedien- und Anzeigentableau
BAS durdr Reset möglidt.
Durch einen zusätzlichen Rücksetzeingangin der Zentrale isteine externe

manuelle Rüclaezung möglich.
Das Rüd«setzen der Tableaus von der Zenuale aus erfolgt mit der RESET-

Taste.

4.3.4 Revision

Ein-Mann-Revision EMR ist möglidt.

Die Meldergfuppen werden in Betriebsart Revision gesdraltet, bevor die

einzelnen Melder aktiviert werden. Bei Auslösung einer Meldergruppe

wird ein Internalarm (Revisionsalarm) gegeben.

Der Zustand der einzelnen MeldergfuPPen wird durdr Tastendruck zur

Anzeige gebradrt.

Über die Registriereinridrtung können diese Meldungen ausgedruckt

werden.

4.3.5 Hintergnrndspeidrer

Hintergrundspeicher für die letzten 200 Ereignisse. Gespeidrert werden

alle A1arme, Störungen, Absdralnrngen sowie das Rüdsetzen der

Zentrale. Alle Ereignisse werden mit Datum und lJhrzeit gespeictrerl Der

Speidrerinhalt kann im Display angezeigt werden.

Der Speicherinhaltwird zusäulidr über die Registriereinrichtung BRE 20

sofort ausgedruckt
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4.3.6 Alarmienrngvon "IlllfelelstendenStellen"

'Hilfeleistende Stellen" können wahlweise über

- Ibertragungseinrictrtungen ÜE

- Automatische WätIl- und Ansagegerät AWAG, bau.

- Automatische Wähl- und Übertragungsgerät AWUG
(AWAG und AWUG nur in Verbindung mit örtlidrer Alarmierung)

akustisdre und akustiscVoptische Externsignalgeber

informiert werden.

Die Ansteuemng für maximal2 tiberuagungseinrichtungen befinden sich

auf der Baugruppe ZIB.

Die Ansteuerzeiten können wie folgt programmiert werden:

- 300ms, 3s, 6s, Dauerauslösung bzw.

60s, L80s, Dauerauslösung bei örtlicher Alarmierung.

Automadsches VyähI- und Ansagegerät AWAG, bzw.
Automatisches $rähl-und äbertragungsgerät AWUG

können über die C-Punkte der Alarmebenen L,2,sbzru. 4 oder über die

C-Punkte für die Ansteuerung der Überuagungseinrichrungen 1 brw.2
angesteuert werden.
Sctraltausgänge: potentialfreie Kontakte mit tn-g oder C-Punkte.

Bei einer Störungkann selbsnädg sofort eine ständigbesezte Stelle, z.B.

TELENORIvIA SICHERHEITS-SERVICE TNS, verständigt werden.

(Vorsdrift nadr DIN VDE 0833)

Die Ansteuerzeiten über C-Punkte der Alarmebenen 1 (TBE), 2 (TBRI)

und Störung (TSST) sind auf 6s, 1.80s bzvv. Dauerauslösung proglam-

mierbar (siehe audr I(AD-Liste).
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4.3.7 Anschaltung von Signalgebern für öftliche Alarmgabe

Sigaalgeber mit integrienem Tongenerator können über Steuerlinien
oder C-Punkte angesdraltet werden.

Bei Ansdraltung über Steuerlinien gilt folgendes:

Über das Anzeige-/Bedienfeld können die Signalgeber

abgeschaltet werden

- nadr Auslösung rückgestellt werden

- die Auslösung geprtift werden (Flandauslösung)

Bei allen akustischen Ausführungen muß ein Tongenerator integriert
sein.

Die Signalgeber werden durch Stromverstärkung angesteuert. Die An-
sdraltung des Tongenerators sowie der Blitzleuchte ist überwactrt.

Die Akustik ist für Dauerton oder Wedrseltonfolge einstellbar.

D as UAR dient zum Ansteuern von Z usatzeinrichtungen. Beim Einsatz des

UAR ist die Steuergruppe von der Zentrale zum UAR überwacht.

4.3.8 Ansctrluß von Tableaus

Bedien- und Anzeigetableau Brand-Anzeige-Seriell BAS

(siehe IGpitel3.1.3)
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4.4 Energieversorgung

Die integrierte Energieversorgungseinheit der BZ 1060 besteht aus

- einem Netzgerät 24V/4 A

- einem Nezgeräte-/Batteriehalter und

- einer Batterie mit 24 V/36 Ah (2x12 V)

LIber das Netzgerät wird die Batterie überwacht

Die Batterieladesparurung wird temperanrabhängig über einen PTK-
Widerstand nadrgeführt.

Ein Netzgerät?4V/4 Akann max.: 2 Batterien a24Y/36Att (4x12V)

L Batterie a24Y/63Ith (2x12V)

laden.

Ftir zusätzlidren Energiebedarf können weitere Energieversorg: :ngsein-

heiten (max. 2) in einem Energieversolgungsgehäuse eingebaut werden,

z.B.

- zwei Batterien mit je 24V/36 Ah (4x L2 V) oder

- eine Batterie mit24V/63 Ah (2x 12 V)

Einzelidentifizierung von Netzgeräte-Störungen (Netz,/Banerie) ist ab

dem zweiten Netzgerät die EX/ti notwendig CVdS). Die Energieversor-

gungs-tJberwachuns EvÜ ist einmal je Netzgerät einzusetzen.

*IJv

DV

rB

STB

NEB =
NRB =
STN =
STB :

Netz gerät-Energieteil-Brand

Netz gerät-Regelteil-Brand

Stön&gsaus gang-Netzüberwachung

Störungsaus gang-Batterieübennrachung

I- NEB 

-l 

I- NRB 

-l
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Parallelschaltung von zwei oder mehreren EV 24Vl4A

220V

EVn

ZAB = Zentralen-AnschaltungrBrand
STEV = Störung-Energieversorgung
STB = SlörungsausgangFBatterieübenruachung
STN = StörungsausgangrNetzüberuachung
EVÜ = Energieversorgungs-Übenruachung

220Y

iltt
It
I

+Uv

-OV +B
Batterie n.1

<+
24Vl364h

<_
EVÜ

ö

Batterie n.2
<+

24vl364h
----o -
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Ausbauvarianten

Ausbau 36Ah

nicht im Energieversorgungsgehäuse
enthalten (vom Grundgehäuse oder
Bausatz)

Ausbau 72 Ah mlt 2x W 24/4Ausbau 72 fh mit lx W 24/4
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4.5 Technisdre Daten

4.5.1 Energieversorgung

4.5.2 MeldergnrppeGrenzwertrreldetectrnik(McB TLB)

* Netzgerät LL0V-/230 V- (-15 o/o ... *lO o/o)

- AnsdrlußweVAbsicherung 200W

- Netzfrequenz 50/60 Hz (t lO o/o)

- Betriebsspannung 2L,6V-... 29,5 V-
bei 303 k 27,5V-
(bei 30" C: 27,5Y-)

- Baneriekapazität Lx Batt. 24V/36 Att (2x 72V)
im Basisgehäuse

2x Batt 24Y/36 Atr (4x 12 V) oder
1x Ban. 24V/63 Ah (2x 12 V)

im Energieversorgungs gehäuse

- Batterieladespannung wird temperanuabhängrg nachgeführt

- Überbrückungszeit max.T?Stunden

- Prinzip Stromverstäirkung

- Linienspannung 20 V- (t 5 %o)

- Linienstrom max.60 mA (Strombegrenzung)

- Linienruhestrom 5,1 mA (ohne Melder)

- Endwiderstand 3,92 kOhm (t L a/o)

- Alarmwiderstand 820 Ohm (! 5 a/o; nidrtautomatischer
Brandmelder)

- Auslösekriterium + 4O o/o (Notmeldung/Notalarm)

Brandmeldung: te > 500 ms

Notrneldung: te > 170 ms

- Leinrngswiderstand max. 150 Ohm (75 Ohm je Ader)

- Iberwachung Ktuzsdrluß, Drahtbruch

TEI,ENORMA

TN3/EWG8/Trb

601-30.0203.s5s5

4-7s -
Asgabe:.&3

Stand: September 92



Produktinformation BZ 1060 PM
PI - 32.01b

4.5.3 SteuergrrrppeGrenzwertmeldeteeJrnlk (SGB JIJ)

- Prinzip Stromverstäirkung,rUmpolung

- Leisnrng max Kontaktbelastung 30 W

Spannung max. Kontaktbelasnrng 24 V

Strom max. Kontaktbelasnrng 1.,5 A

- Ieitungswiderstand ma:r. 150 Ohm (75 Ohm je Ader)
bei Umpolung
max. 100 Ohm (50 Ohm je Ader)
bei Suomverstärkung

- therwachung Kurzsdrltrß, Drahtbruch

4.5.4 Meldergnrppe Pulsmeldetechnlk (PMG)

- Prinzip relative Meßwertänderung
übertragen durdr Kettensynduonisation

Stromaufnahme 95 mA
(Ruhezustand)

- Linienstrom max. 60 mA (Strombegrenzung)

- Alarmstrom je 20 mA

Meldergruppe

- Iiberwachung Ktuzsdrluß, Drahtbruch

Meldergrrrppe PMG

Sparurung 0 bis 24V-, Pulsierend

- Ruhesuom max. 6 mA

- zul. Leitungsrniderstand ma:r. 300Q

ohne Anzeigeelemente

zul. Leitungswiderstand max. 150Q

mit Anzeigeelemente

zul. Ieitungskapazität mit 250 nF

ext. Melderanzeige

zul. Leitungskapazität 450 nF

ohne ext. Melderanzeige

- Endwiderstand nicht erforderlidr
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Schaltausgänge PMG

- Prinzip

Spannung

- max. Suom

Open - Collector

24Y (krrzsdrlußfest)

200 mA

Zweigruppenabhängigkeitsaus gang IA
Spannung 24Y kunschlußfest)

- max. Suom 200 mA

4.5.5 Ansteuenrng der tibetragungseinrichtung

- Prinzip Stromverstäirkung

- Ansteuemng mit 12 V-:
bei Ri = 50 ... 150 Ohm Ansteuerdauer 300 ms, 3s, 6s,

bei Fti = 150 ... 1000 Ohm fusteuerdauer 300 ms, 3s, 6s und

dauernd

- Ansteuerung mit 24 V-:
bei Ri = 50 ... 1000 Ohm futsteuerdauer 300 ms, 3s, 6s und

dauernd

- Ieitungswiderstand
bei Ri = 50 ... 100 Ohm ma:r. 10 Ohm (5 Ohm je Ader)
bei Ri - 100 ... 1000 Ohm max. 20 Ohm (10 Ohm je Ader)

- Ülberwachung Kurzsdrluß/Drahtbrudr

4.5.6 Ansteuenrng der Slgnalgeber

- Prinzip Stromverstärkung oder Umpolung

- Ieitungswiderstand Akustik max. I Ohm

Optik max.20 Ohm

- Leistung max. Kontaktbelastung 30 W

Spannung max. Kontaktbelasnrng 24 V

Strom ma:r. Kontaktbelastung 1,5 A

- tJberwachung Kurzsdrluß, Drahtbruch
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4.5.7 Sctraltausgänge (Tableaupunkte)

- Prinzip Open{ollector

- max. Spannung 45 V

- max. Suom 100 mA

Bei Verwendung von TRB

- Prinzip Umsdraltekontakt, potentialfrei

- max. Ieistung 30 W Kontaktbelastung

- max. Strom 2 A Kontaktbelastung

- m.rK. Spannung 42 V Kontaktbelastung
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4.5.8 Serielle Schnittstelte

- Prinzip serielle-Meldetechnik-schnittstelle
ähnlich DIN 660i9, Prozedur 4a

- Reichweite

ohne Optokopplermodul (V24) mEx. 25 m
mit Optokopplermodul OKM max. 1000 m
mit Gegentakt-Optokopplermodul GOM max. 2000 m
Leitungsquerschnitt > 0,6 mm

- Übertragungsgeschwindigkeit
mit Optokopplermodul 300/max.1200 biUs
bei Y24 300-9600bit/s (schnittsteileT-9)

- Stromaufnahme
OKM 6mA
GOM 20mA

- Empfohlener Kabeltyp lnstallationskabel l-Y(St)Y 2 x 2 x 0,6

4.5.9 Erdschlußerkennung

Ein Erdschluß, kleiner als 30KQ gegen die Versorgungsspannung oder
gegen 0V, wird erkannt und angezeigt. Ab ZIB A.2 wird ein Erdschluß
kleiner als 4KO erkannt.

TELENORMA

TN3/EWG8ffrb

601-30.0203.5555

4-79_
Ausgabe: A4

Stand: Maig3



Produktinformation BZ 1060 PM
Pr - 32.01b

4.5.10 Sonsdge Daten

- zul. Umgebungs- 273K... 323 K
temperatur {0'C... +50" C)

- Sdrutzart nach DIN 40050 IP 40

- Sdrutzart nadr DIN 4OO4O KnrF'

- Maße Breite 443 mm
Höhe 601 mm
Tiefe 360 mm

- Farbe

Gehäuse RAL 1020 (olivgelb)
Frontteile RAL7O22 (umbragrau)

- Gewidrt
Basisgehäuse (48 PL)

1 Schwenkrahmen, Batterie-
halter, ohne Batterien ca. 31 kg

Basisgehäuse (72PL)

2 Sdrwenkrahmen,
ohne Batterien ca. 39 kg

Energieversorgungs gehäuse

ohne EV-Bausatz und ohne
Batterien ca. 17 kg

E]/-Einheit
Netzgerät, Batteriehalter
ohne Batterien u,.7,21<g

Batterien
2 x L2 V/36 Ah ca. 25 §
2 x 12 V/63 Ah ca. 45 §
Neugerät 24V/4 A ca. 3,8 §
Zusatzgehäuse ZG 1.060 ca. L7,21<g

BRE 20-Einbeaugerät ca. 2 kg
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b Montage

5.1 Montageanleitrrng

5.1.1 Montage BZ LO6O/-EIIG LO6O/ZG 1060

Montagemaße

BZ 1060
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Bohrschablone

Bohrung / 10
für Dübel S 10

Bohrung I 10
für DübelS 10

I t** i i t** ii.I fürDübetst 
I I rurDübets8 

I I

i ,z 1060 i I EVG 1060 I I

L . :':"-1: . I L - li"3:": - I
+

:l I : : I -T,

Fläche
freihalten

für
Schwenkrahmen
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Platzbedarf für dle Zentrale

. Platzbedarf für Schwenkbereich des montierten Schwenkrahmens

Chassis

Schaftschraube M 6x16
DrN 427
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5.1.2 Montage Ergäinzungsbaugruppen

5.1.2.1 Montage auf der Anschaltepladne UIB und ZAB

Optokoppler Modul GOM/OI(M

Das Optokoppler-Modul (GOI[/OKM) wird auf dieAnsdralteplatine ZAB
gesteckt.

Tableau-Relaismodul-Brand

Das TRB-Modul wird auf die Ansdralteplatine LAB bary. ZAB gesteckt.

Tableau-Invers-Brand (nur ln Verbtndung mtt Glt{T)

Das TIB-Modul wird auf die Anschalteplatine LAB bzw. ZAB gesteckt.

5.1.2.2 Montage auf dem Netzgerät 24V/4A

Energie-Versorgungsübervachung EVÜ

Die Energie-Versorgungsüberwachung fffÜ wird auf das Netzgerät
24V/4A gesteckt, wobei die Iötseite nadr außen und die Bauteilseite
nadr innen zeigt.

5.1.2.3 Montage der ErgfinzungseinrtchüurgeVZubehör

- Netz-Relais-IGne NRK-B

- Tableaus-Relais-Steck-Platine TRSP

- Tablea;s-Relais-Srcck-Platine-Lösdrsatz IRSP-L

- Modem MOD 300

- Relais-Adapter-Platine RAP

- Sdraltuhr-Modul SUM

Die Montage erfolgt auf die Tragsdriene (Rücknvand Chassis)
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5.1.2.4 Montage EPROM-Modul SEM

- für DIN - §chnittstelle
- für Klafiext (im Dispfay)

Die Montage erfolgt auf der Zenualen-Verarbeinrngs-Einheit äIE.
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5.1.3 Montage BZ 1060 in UGM 2O2A

Ftir die Montage in die UGM 2O2O ist der 19'Einbausatz für 600,2900mm

Sdränke zu verwenden.

Abb. zur Montage BZ 1060 in UGM 2O2O

Adapter-
plane 1

Schrank vorse

Adapter-
platte 2

IÄ81 H 7ÄB

@ Bandkabel r O,

o

o

IAB2

@

L\IB2

ztTB

L

.l
L-\

I
I

J
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5.2 Ansdrdtungen

(siehe lnstallationshandbuch BZ 1060)

5.3 Programmierung/Kodienrng

Über das Aweige-/Bedienfeld wird die Zentrale am Einsauort progr:rm-

miert und somit an das jeweilige Objekt angepaßt
(siehe Installationshandbu& BZ 1060)

5.4 Inbetriebnahme

Vor dem Einschalten der Versorgrutgsspannung (Hauptsdtalter) ist

zunächst zu prüfen, ob

alle kiterplatten vollständig eingesteckt sind

alle Melder- und Steuergruppenstecker bnar. Relaiskarten richtig ge-

polt auf der 7,Aß/7.Pß aufgesteckt sind

- die Bausteine auf den Baugruppen fest bzw. lageri&tig in den

IC-Sockeln sitzen

die Steckverbinder der Leiterplatten Suten Kontakt haben

Erfolgt nach dem Einsctralten eine Iogilstörung, so sind die obigen

Punkte nodrmals zu überprtifen.
Ein erneuter Progralnmstart kann ansdrließend erfolgen-

TELENORJ\,IA

TN3,TEWGS,TTrb

601-30.0203.ss55

s-7-
Ausgabe: A3

Stand: September 92



Produktinformation BZ 1060 PM
Pt - 32.01b

6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgefÜhrt werden.

lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen

der DIN VDE 0833

6.2 Service-Zubehör

6.3 Unterlagen

" LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 30.0217.8252 1 Adapterplatte ADE

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

17

18

30.0218.5077

30.0219.4179

30.0236.5410

30.0221.8160

30.0219.9820

30.0219.9810

30.0219.9811

36.0237.9100

1

10

1

1

1

1

1

1

lnstallationshandbuch (D)

KAD-Liste

Bedienungsanleitung BZ 1060 (D)

Kurzbedienungsanleitung BZ 1 060 (D)

Satz Gruppenverzeichnis für PL 001-120
incl. OrganisationsPläne

Satz Gruppenpläne für PL 001-060

Satz Gruppenpläne für PL 061-120

VdS-Betriebsbuch Brand
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Organisationspläine

AIIIRMORGAI\IISATION

^z5. o Zenualensummerabschalten

fiAl\ r neaenungshinweise beachten

V o Herkunft der Meldung mittels Gruppen-verzeichnis feststellen

Informien werden soll:

Vorzubereiten oder zu beadtten ist:

@ ä3#.t",ffi0"
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Grrppen-Verzeidrnisse

-120{96 -104 -rlz{88-02I {80{64{40 {48 {56001-o08 {16 424 432

@ Gruppen-Verzeichnis

001

o02

003

004

005

006

oo7

008

ll
T r- Angesteuerte Steuergruppe OO4, O12, O2O-..111
L Üb"*"grrgseinrichtun g: i'n t/z
Zwei Gruppen-Abhäingigkeit NT.OOI ...O24

Gruppen Art: Automatische-, Manuelle, PulszTrend-, (Not-) Melder

Gruppen Nr.
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6.4 Revision MeldergrupPen

Soll eine "Ein Mann Revision" durdrgeftihftwerden, müssen die MG vor
der Revision abgeschaltet sein.

Durchführung

- Melder auslösen

- Kontrolle des Melders (LED im Melder blinl$)

- Konuolle der Melderanzeige in der Zentrale

Hinweis:

Rücksetzvorgang bei Revisionsalarm PMT

Nactr Auslösung blinkt der Melder bis er wieder in Ruhezustand ist-

Danactr wird selbsnätig rückgesetzt (blinken verlisdrt) urd der nädrste

Melder kann ausgelöst werden. In der Melderanzeige wird nur die erste

Melderauslösung einer Meldergruppe angezeigt. Im Hintergrundspei-

ctrer sind alle ausgelösten Melder gespeidrert abrufbar.
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6.5 Stönrngsbeseitigung

Hinweise zur Sctrnittstellenstörtrng:

Ftir jede ScturittsteUe ist eine gelbe LED zur Anzeige einer Schnittstel-
lenstörtrng auf der Baugruppe vorhanden.
Siehe audr Kodiemng der Sdrnittstellen auf der jeweiligen Baugruppe.

Folgende Punkte sind bei einer Sdurittstellenstörung zu beactrten:

o Richtige Auswahl von LV, BZ, RXG ba,v. AIIX im
Sdrrittstellenmenü.

o Bei beiden Teilnehmern muß die gleiche Baudrate eingestellt werden
(Standard 1200 bils).

o Die Brücken ftir die Y24brw.20mA Sdrnitstelle müssen richtig ge-

steckt sein.

o Das vorhandene Optokoppler-Modul OKIrII/GOM muß ri&tig ge-

steckt und mit Spannung versorgt sein.

o Die Sdrnittstellen müssen ordnungsgemäß verkabelt, SDI und SDO

zwisdren beiden Teilnehmern gekreuzt sein.

o Bei derV24 Sdurittstelle muß die Masse bei beiden Teilnehmern ver-
bunden sein, wenn der andere Teilnehmer nidrt aus der BZ 1060 mit
Spannung versorgt wfud.
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I

PMT
PTK
Pl,v

RAP
R\^/A

BAS

BAZ
ncü
BKT
BLS

EMR
ESG
EVE
EVG
EVÜ

UAG
UE
üsp

= übertragungpanlage

= Übertragungpeinrichtung
= Überspannungs-schutz-Primär-

le itung (Anscblußplatte)

= Universelle-Linienbaugruppe-Brand
= Universelle-Verarbeitung-Brand

= Zentralen-fuischaltung-Bra[d
= Zentralen-Bus-Platine
= Zentralen-Frontplatte-Brand

= Zusatzgehäuse

= Zentralen-Interface-Brand
= Zentralen-Veraöeitung-Brand
= Zentralen-Veraöeitungs-Einheit

0V = minus Verbraucher

I,,I.B
I,'VB

zB
ZBP
zFv
ZG
zß
Z\IB
ZITE

Abkürz ungsverz eichnis

ADE = Adapterplatte
AGB = Anzeigen-Grundplatte-Brand
AGB-E = Anzeigen-Grundplatte-Brand-Erweiterung
AGB-Z = Anzeigen-Grundplatte-Brand-Zentrale
Ak = Akustisdt
AKT = Anzeige-l&iterien-Technik
AI\,IB = Anzeige-Meldergruppe-Brand
AWAG = Autom. Wähl- und Ansagegerät
AmJc = Autom. Wäht- und Übertragungsgerät

= Brand-Anzeige-Seriell
= Brand-Anzeige-Zusatz
= Brand-Gefafuen-Übertragungseinrichtung
= Brand-Kriterien-Technik
= Brand-Löschsatzansteuerung

= Ein-Mann-Revision
= E:<ternsignalgeber

= Enertieversorgungs-Einheit
= Energeiversorgungs-Gehäuse

= EnergieversorgungrUbenvadtung

FBF = Feuerwehr-Bedienfeld
FSK-A = Feuerwehr-Schlüsselkasten-Adapter

GMT = Grenzwertmeldetechnik
GOM = Gegentakt-Optokoppler-Modul
cÜ = Gefahren-Übertragungseinrichtung

IfBt = Institut für Brandtechnik

LAB = Linien-Ansdlaltung-Brand
I^AE = lrischbereich-Auslöseeinheit
LAK = L,äschbereich-Anschlußkarte
LBB = Läschsatz-BedieVAnzeige
LSA = Ltischsatzansdtaltung
LSB = kischsatz-Steuerung-Brand
LSB = Linien-Steckplatte-Brand
LVB = Linien-Verarbeitung-Brand

MAB = MeldergruPPen-Anzeige-Brand

MBB = Multi-Bus-Brand
MDI-F = Meldesystem mit Digitaler-Leitungs-

überwadrung-Feuer-HauPtmelder
MGB = Melder-Gruppen-Brand

NB = minus Batterie

NEB = Netzgerät-Energieteil-Brand G

NG = Neugerät
NRB = Netzgerät-Regelteil-Brand
NRKB = Netz-Relais-Karte (Brand)

oKM = opto-Koppler-Modttl

PB = Plus Batterie
PH( = Plus Ererne Verbraucher

PMG = Puls-Melder-Gruppe
PMI = Pulsmelde-lnterface

= hrls-Melde-Tecbnik
= Temperaturftihler f. NG

= PlusVerbraucher

= Relais-Adapter-Platte
= Rauch-Wär:ne-Abzugsanlagen

SDI = Serielle-Daten-In
SDO = Serielle-Daten-Out
SGB = Steuer-GruPpe-Brand
sIE = §erielle Interface Einheit
sR = Sctrwenl«ahmen
STB = Störungsarßgang-Batterie-

Überwachung
STEV = Störung-Energieversorgrug
STN = Störungsausgang-Netzüberwachung

TIB = Tableau-Invers-Brand
TRB = Tableau-RelairBrand
TRSP = Tableau-Relais-Steckplatine
TWG = Telefonwählgerät

TELENORMA

TN3/EWGB/TTb

601-30.0203.ssss

8 -2-
Ausgabe: A3

Stand: September 92


